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Inserieren in
Farbe:

061 421 25 80!

Sommergefühle?
Hochzeitstermin?

Vermählungskarten?

Im Traum wissen Sie genau
wie Ihre Hochzeit aussehen soll. 

Genau so traumhaft sollten
Ihre Hochzeitskarten sein!

Ob Eigenkreationen
ganz nach Ihren Wünschen

oder schon fi xfertige Vorlagen
... wir haben das passende!

Schnell und preiswert.

Buchdruckerei Lüdin AG
Kirchweg 10, 4102 Binningen

Tel. 061 421 25 80

Ein Fest zum 75-jährigen Bestehen des Tramverkehrs Basel-Binningen

S Anggebliemli und Frau Fünfschilling
Ganz Binningen war am letzten 
Samstag auf den Beinen oder -
noch besser - auf den Schienen. 

75 Jahre Drämmli zwischen Basel 
und Binningen, das war

ein phantasievolles Fest wert.

Was haben Alice Fünfschilling, 97 Jahre 
jung geblieben, und das Anggebliemli-
Tram gemeinsam? Erraten: Die vife 
Lady und das Oldtimer-Drämmli erleb-
ten wunderschöne, ja sogar gemütliche 
Zeiten. Anggebliemli heisst auch der 
legendäre Basler Schnitzelbankdichter 
und -sänger, welcher 1973 den Jahr-
hundertvers zum Besten gab:

«Drämmli, Drämmli, Drämmli, 
Drämmli. Drämmli, Drämmli, Drämmli, 
Drämmli. Drämmli, Drämmli, Drämmli, 
Drämmli. Drämmli uff di wart i nämmli.» 

Die hochbetagte Binningerin mit 
dem hellwachen Geist schmunzelte im 
Festzelt auf dem AHV-Vorplatz, als ihr 
beim Vorbeifahren des Anggebliemli-
Drämmli im 30-Minuten-Takt die 
Fahrgäste zuwinkten.

Das im Jahr 1900 erstmals auf Basler 
Schienen fahrende gemütliche und mit 
skurril anmutenden Ver- und Gebotsta-
feln versehene Tram - «das Spucken auf 
den Boden ist verboten» oder «Hutna-
deln dürfen die Fahrgäste nicht behin-
dern» - verdankt übrigens seinen Na-
men dem berühmten Schnitzelbänggler.

Geduld bringt Drämmli ins Dorf
In der Glunggi-Schängge wurde zu-
nächst den so genannten VIPs - unter 
ihnen Ständerat Claude Janiak, zahlrei-
che Einwohner- sowie Gemeinderäte 
und -rätinnen - und den übrigen Ge-
ladenen eine Geschichtslektion erteilt, 
der sie mit steigendem Vergnügen 
folgten. Werner Schneider, Alt-Ge-
meindepräsident, und Paul Rudin, 
Ex-Gemeinderat, berichteten von un-
endlichen Diskussionen und Vorstössen 
zur Einführung des Trambetriebes von 
Basel nach Binningen. Die Quartier-
vereine Gundeldingen und Bachletten 
regten die Erstellung des Dorenbach-
Viaduktes an, um den Tramverkehr 
überhaupt möglich zu machen. Die 
Volksabstimmung vom 11./12. Februar 
1933 ergab eine überwiegende Ja-Mehr-
heit für den öffentlichen Verkehr.

Endlich eine Direktverbindung
Ein Freudentag war der 1. September 
1934, als das erste Tram nach Binnin-
gen fuhr. Damit war die letzte Baselbie-
ter Vorortgemeinde auch durch den Öf-
fentlichen Verkehr (OeV) erschlossen. 
Während des 75-Jahr-Drämmli-Fests 
zirkulierten in schönster Eintracht die 
nostalgischen Drämmli sowie die su-
praultramodernen Combinos und der 
Tango. Letzterer verleitete die Feiern-
den dazu, ein entsprechendes Tänzchen 
auf den Trottoirs und in Seitenstrassen 

Linie 7: Während des ganzen Fests konnte nicht nur in den nostalgischen Trams von 
damals gefahren werden, auch waren die Trams mit ihrer damaligen Liniennummer, 
Nummer 7, beschriftet. Fotos:  ns

zu wagen. Nach dem Motto «von der 
Stirne heiss, rinnen muss der Schweiss.»

Zwei spektakuläre Ereignisse
Alice Fünfschilling berichtete während 
des Festaktes von ihrer unbeschwerten 
Kinder- und Jugendzeit. Sie hat nach 
der Matur am Basler Mädchengym-
nasium (auch Affekaschte genannt) in 
Frankreich und Englisch Sprachstudien 
absolviert, geheiratet und ist bis auf den 
heutigen Tag «rundum zufrieden», wie 
sie versicherte. Den Schulweg legte sie 
noch mit der BTB bis zur Heuwaage zu-
rück. Sie wuchs an der Oberwilerstrasse 
auf. Ihr Sohn Ueli ging in die Binninger 
Geschichte ein. Denn als Knabe legte er 
eine Mutprobe ab, indem er sich auf die 
Tramschienen legte. Der Drämmlifüh-
rer sprang aus seinem Wagen, aber Ueli 
war schneller. Sie sahen sich dann auf 
dem Polizeiposten wieder. Mehr verriet 
Uelis Mutter nicht und machte einen 
Zeitsprung: «Ich bin immer dankbar, 
wenn die Chauffeure des 61er-Bus 
unten an der Benkenstrasse warten, 
wenn sie mich sehen, wie ich aus dem 
2er-Tram aussteige und über den Kro-
nenplatz laufe.» 
Genau so witzig wie Alice Fünfschilling 
erzählte Werner Schneider von einer 
Tramfahrt als Primelischüler. Er gab 
dem Billetteur ein Zehnrappenstück. 
Aber das Fahrvergnügen kostete 20 
Rappen. Kurzentschlossen hiess der 

freundliche Billetteur den Knaben aus-
zusteigen. Das war einschneidend.

Ein Traum könnte wahr werden
Die junge Binningerin Leslie Burkhal-
ter äusserte einen Wunsch an die BVB: 
«Richtet doch bitte in den Drämmli 
Abteile für Kinder ein. Dann können 
sie ungestört spielen. Aber auch ein 
Anhänger für Rösser und Hunde wäre 
superpraktisch.» Der BVB-Direktor Urs 
Hanselmann seinerseits kam auch auf 
das Quietschen seiner Flotte zu reden. 
Man unternehme alles Menschenmögli-
che, um dem Lärm Einhalt zu gebieten.

Ein währschaftes Volksfest
Nach dem Riesenapplaus an die Zeit-
zeugen strömten die VIPs und alle an-
deren Feiernden zu den verschiedenen 
glungene Ständen und Beizli der IG 
Hauptstrasse sowie der Fasnachtscli-
quen, Vereinen und gemeinnützigen 
Organisationen. Der Tramclub Basel 
verbuchte einen Rekordbesuch in der 
wunderschön gestalteten Ausstellung 
mit Fotos von Oldtimern, die Kiwaner 
schwitzten an der Reispfanne, Beizli 
und Musikgruppen unterhielten die 
unzähligen Gäste bis in den Sonntag-
morgen. Und Roger Moll, verantwort-
lich für die Infrastruktur, atmete kräftig 
durch und meinte: «Es isch e wunder-
scheens Fescht gsii.»
 Regina Erb

Souvenirs: Der Tramclub hielt allerlei BVB Fanartikel für angefressene Trämmler bereit.

In dieser Ausgabe
Sonderbeilage:

Wo die Musik spielt: da liess man sich nieder. So auch im grossen Festzelt, auf dem 
AHV-Platz, welches von den Vorstadt Glunggi bewirtet wurde. Während andere teilwei-
se mit Hitze und leeren Bänken kämpften, herrschte hier stets tolle Stimmung. Foto: re 

Aloa in Binningen: Mit dem Tram nach Binningen und auch gleich die ersten Ferien-
fotos knipsen, so bei der FerienInsel am Dorfeingang. Das passende Outfi t stand bereit.
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Gemeindeverwaltung
Sekretariat Soziale Dienste (Sozialhilfe/
Vormundschaft), Primarschule, Musik-
schul- und  Kindergartensekretariat 
Curt Goetz-Strasse 1
Bauabteilungen  
Hauptstrasse 36

Telefonzentrale Tel. 061 425 51 51

Öffnungszeiten:
Montag 8.00 bis 11.30 Uhr
 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag  9.30 bis 11.30 Uhr
 13.30 bis 18.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch
Freitag 9.30 bis 11.30 Uhr
 14.00 bis 16.00 Uhr

Ausserhalb der Öffnungszeiten:
Termine nach Vereinbarung

Gemeindepolizei: ausserhalb der Öffnungs-
zeiten über Polizei Basellandschaft, Stütz-
punkt Binningen: Tel. 061 425 65 65.

Gemeindepräsident
Termine nach Vereinbarung

Ferienbetreuung
in den Herbstferien
Während der Herbstferien bietet eine 
Reihe von Organisationen und Insti-
tutionen Lager und Tageslager an, die 
auch Kindern und Jugendlichen aus 
Binningen offen stehen. Eine Übersicht 
über die Angebote ist auf der Homepa-
ge der Gemeinde Binningen zu fi nden: 
www.binningen.ch?> Jung und Alt > Kin-
der und Jugendliche > Ferienangebote.

Das ABC der Schulwegsicherung
Der Verband Fussgängerinnen und 
Fussgänger hat neu eine Broschüre 
zum Thema «Sicher zur Schule - sicher 
nach Hause» herausgegeben. Mit vie-
len Fotos und Informationen zeigen die 
Autoren auf, wie die Kinder Schritt für 
Schritt und altersgerecht lernen, sich 
richtig und sicher im Strassenverkehr 
zu verhalten. Bezug über Fussverkehr 
Schweiz, Klosbachstrasse 48, 8032 
Zürich, info@fussverkehr.ch oder als 
Download: www.schulweg.ch oder 
www.fussverkehr.ch.

stallvisite.ch
mit Binninger Bauernhof
Über 200 Milchbetriebe in der Schweiz 
öffnen ihre Stalltüren. Im Kanton Basel-
Landschaft ist es der Hof von Christa 
und Urs Rediger, St. Margarethengut 5, 
Binningen. Hier können Früchte selbst 
gepfl ückt werden, und es gibt Kleintie-
re zu besichtigen. Weitere Infos zum 
Projekt unter www.stallvisite.ch, Stich-
wort: Betriebe; Infos zum Margrethen-
gut unter Telefon 061 272 68 61 oder per 
E-Mail: urs.rediger@bluewin.ch.

Mit der Tageskarte
günstig unterwegs
Es stehen acht Tageskarten zur Verfü-
gung. Eine Tageskarte kostet 35 Fran-
ken für Einwohner/innen, 40 Franken 
für Auswärtige. Mit einer Tageskarte 
haben Sie schweizweit freie Fahrt 2. 
Klasse auf dem Netz von Tram, Bus 
und Zug oder allenfalls auch Schiff. 
Reservation: Tel. 061 425 51 51 oder on-
line www.binningen.ch. Bezug für zwei 
aufeinander folgende Tage ist möglich. 
Reservierte Karten müssen innerhalb 
der nächsten zwei Arbeitstage am 
Empfang der Gemeindeverwaltung ab-
geholt und bar bezahlt werden.

Was tun bei einem Wespenstich?
Bei einem Stich Ruhe bewahren, Ein-
stichstelle mit Eiswürfel kühlen oder 
Umschläge mit Essigsaurer Tonerde an-
bringen. Es hilft auch, den Stich mit küh-
lender Salbe oder mit angeschnittener 
Zwiebel zu behandeln. Bei Allergiever-
dacht (Ausschläge, Atem- oder Kreis-
laufbeschwerden) oder Stichen im Mund 
und Rachen sofort Sanität, Tel. 144, rufen. 
Falls sich bei Ihnen Wespen eingenistet 
haben, können Sie sich an den Werk-
hof, Tel. 061 421 38 52/425 53 61 wenden.

Wespen können ihren Stachel im 
Gegensatz zu den Bienen mehrmals 
einsetzen. Der beim Stich freigesetzte 
Giftgeruch alarmiert augenblicklich be-
nachbarte Wespen. Eine rasche Flucht 
ist ratsam, wenn Sie in Nestnähe ge-
stochen wurden!

kurz und bündig
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Amtsblatt

Baugesuche
Kauf. StWE-Parz. S8268: 298/1000 
ME an Parz. 9 mit Sonderrecht an 
Wohnung W2 im Erdgeschoss, Dach-
geschoss und Galeriegeschoss, inkl. 
1/4 ME an Parz. 10. Veräusserer: Eloxor 
AG, Binningen (Aktiengesellschaft), 
Binningen BL, Eigentum seit 7.6.2002. 
Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft OR 
530 (Perracini Jean-Claude, Binningen; 
Perracini-Börlin Gisela Hildegard, Bin-
ningen)

Kauf. StWE-Parz. S8269: 312/1000 
ME an Parz. 9 mit Sonderrecht an 
Wohnung W3 im Erdgeschoss, Dach-
geschoss und Galeriegeschoss, inkl. 
1/4 ME an Parz. 10. Veräusserer: Eloxor 
AG, Binningen (Aktiengesellschaft), 
Binningen BL, Eigentum seit 7.6.2002. 
Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft OR 
530 (Tessarini Antonio, Binningen; Tes-
sarini-Borer Ursula, Binningen)

Amtsblatt Nr. 33 vom 13. August

Kauf. StWE-Parz. S8267: 298/1000 
ME an Parz. 9 mit Sonderrecht an 
Wohnung W1 im Erdgeschoss, Dach-
geschoss und Galeriegeschoss, inkl. 
1/4 ME an Parz. 10. Veräusserer: Eloxor 
AG, Binningen (Aktiengesellschaft), 
Binningen BL, Richner Katja, Bin-
ningen, Reinhard Daniel, Binningen, 
Eigentum seit 7.6.2002. Erwerber zu 
2/3, 1/3: Richner Katja, Binningen, 
Reinhard Daniel, Binningen

Begründung Gesamteigentum. 
StWE-Parz. S6927: 32/1000 ME an 
Parz. 6836 mit Sonderrecht an 4 1/2-
Zimmerwohnung W52.5 südost im 3. 
Obergeschoss mit Keller 5 im Sockelge-
schoss, inkl. Eigentum an Parz. M6981. 
Veräusserer: Wenzin Bur Daniela, 
Binningen, Eigentum seit 30.6.2004. 
Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft OR 
530 (Wenzin Bur Daniela, Binningen; 
Bur Stephan, Binningen)

Einwohnerrat

Montag, 24. August, 19.30 Uhr,
Kronenmattsaal 

Traktanden

Ersatzwahl Bau- und
Planungskommission

1. Antrag des Gemeinderats vom 
2.6.2009: Ersatzwahl eines Mitglieds 
in die Bau- und Planungskommission 
für die restliche Amtsperiode; Gesch. 
Nr. 55

Ersatzwahl Geschäfts- und
Rechnungsprüfungskommission

2. Antrag des Gemeinderats vom 
23.6.2009: Ersatzwahl von zwei stell-
vertretenden Mitgliedern in die GRPK 
für die restliche Amtsperiode; Gesch. 
Nr. 58

Erlass Abwasserreglement
3. Zweiter Bericht / Antrag des Ge-
meinderats vom 12.5.2009: Totalrevi-
sion Kanalisationsreglement bzw. Erlass 
Abwasserreglement, zweite Lesung; 
Gesch. Nr. 10A

Teilzonenplan Kronenmatten
4. Bericht / Antrag des Gemeinderats 
vom 2.6.2009: Teilzonenplan mit 
Teilzonenreglement und Baulinienplan 
Kronenmatten; Gesch. Nr. 30

Pendente parlamentarische Vorstösse
5. Bericht/ Antrag des Gemeinderats 
vom 2.6.2009: Pendente parlamenta-
rische Vorstösse (Rückständebericht); 
Gesch. Nr. 48

Einladung zur Einwohnerrats-Sitzung

Wahlbüro
6. Schriftliche Antwort des Gemeinde-
rats vom 19.5.2009 zur Interpellation 
SVP: Binninger Wahlbüro; Gesch. Nr. 
42

Tai Chi im Schlosspark
7. Antwort des Gemeinderats zur Interpel-
lation SP vom 27.4.2009: Verlegung des 
Tai Chi’s in den Schlosspark; Gesch. 47

Mitsprache beim «Gundeli-Tunnel»
8. Stellungnahme betr. Überweisung 
/ Antrag des Gemeinderats vom 
19.5.2009 zum CVP-Postulat: Mitspra-
che der Gemeinde Binningen am basel-
städtischen Projekt «Gundeli-Tunnel»; 
Gesch. Nr. 43

Ortsbus für Binningen
9. Stellungnahme betr. Überweisung 
/ Antrag des Gemeinderats vom 
23.6.2009 zum SP/Grüne-Postulat: 
Ortsbus für Binningen; Gesch. Nr. 44

Familienexterne Kinderbetreuung
10. Antwort des Gemeinderats zur In-
terpellation SP vom 19.6.2009: Stand 
und Zukunft der familienexternen Kin-
derbetreuung; Gesch. Nr. 57

Diverses

Die Sitzung ist öffentlich. Die Unter-
lagen zu den Traktanden fi nden Sie 
auf der Homepage www.binningen.ch, 
unter Politik oder erhalten Sie unent-
geltlich auf der Gemeindeverwaltung, 
Abteilung Zentrale Dienste.

Nebst zwei Ersatzwahlen behandelt der 
Einwohnerrat am Montag, 24. August die 
Totalrevision des Abwasser- und Kanali-
sationsreglements in zweiter Lesung. Der 
Rat beriet das neue Abwasserreglement 
bereits am 23. März in erster Lesung und 
stimmte den Regelungen inhaltlich zu. 
Die Formulierung von § 3, Technische 
Ausführung, und § 11, Liegenschaftsent-
wässerung, wurden inzwischen rechtlich 
geprüft und sprachlich vereinfacht. Der 
Gemeinderat beantragt dem Einwohner-
rat, das Abwasserreglement der Gemein-
de Binningen zu beschliessen.

Teilzonenplan Kronenmatten
Seit 1992 besteht im Gebiet 
Hauptstrasse, Amerikanerstrasse und 
Weihermattstrasse der Quartierplan QP 
9/1 Kronenmatten Nord. Dieser wurde 
seinerzeit durch den Neubau der Sozi-
alversicherungsanstalt ausgelöst. Deren 
geplante Erweiterung verlangte eine 
Überprüfung des bestehenden Quar-
tierplans. In seiner Neubeurteilung kam 
der Gemeinderat zu Schluss, den beste-
henden Quartierplan in Absprache mit 
den betroffenen Eigentümern in einen 
Teilzonenplan mit neuem Perimeter 
umzuwandeln. Er beantragt dem Ein-
wohnerrat, den Teilzonenplan Kronen-
matten mit Teilzonenreglement sowie 
den Baulinienplan zu beschliessen. 

Postulat «Ortsbus Binningen»
Gemäss einem im Mai eingereichten 
Postulat fehlen in Binningen auf dem 
Ost- und Westplateau Anschlüsse an 
den öffentlichen Verkehr. Beim ge-
planten neuen Gesundheitszentrum 
auf dem Bruderholz zeige sich ebenfalls, 
dass neben den nahen Gebieten Binnin-
gens auch weite Teile von Basel-West 
und Allschwil schlecht erschlossen 
seien. Eine neue Buslinie wäre deshalb 
von regionalem Interesse. In seiner 
Antwort nimmt der Gemeinderat das 
Anliegen des Postulats auf und verweist 
darauf, dass er den Planungsauftrag zum 
Entwurf einer neuen Ortsbuslinie in 
Binningen mit regionaler Verknüpfung 
bereits ausgelöst hat. 

Vorschau Einwohnerratssitzung
vom 24. August

Postulat Mitsprache der Gemeinde 
Binningen am baselstädtischen

Projekt «Gundeli-Tunnel»
Basel plant zur Entlastung des Gun-
deldinger-Quartiers einen Tunnel, bei 
welchem je nach Ausführung auch der 
Margarethenhügel betroffen wäre. Der 
Gemeinderat berichtet in seiner Ant-
wort zum eingereichten Postulat über 
den Stand des Projektes und bekräftigt, 
dass sich die Verantwortlichen der Ge-
meinde Binningen für die Interessen 
bezüglich Landschafts- und Ortsbild-
schutz und Verkehr bei den planenden 
Behörden einsetzen.

Im Weiteren beantwortet der Ge-
meinderat eine Interpellation zum 
Stand und zur Zukunft der familienex-
ternen Kinderbetreuung. Wie bei Inter-
pellationen üblich erfolgt die Antwort 
mündlich an der Sitzung.

Die Sitzung ist öffentlich. Mehr In-
formationen dazu erhalten Sie unter: 
www.binningen.ch > Startseite

Kanalisationsarbeiten in der Hauptstrasse 
im Sommer 2008.  Bild: zVg

Georg Baumann ist in Binningen
für die Hauskanalisation zuständig.

Er prüft Kanalisationsgesuche
und nimmt neu gebaute oder reparierte 

Leitungen ab.

Zum Schutz des Grundwassers wird in 
Binningen etwa alle zehn Jahre kon-
trolliert, ob die Kanalisationsleitungen 
dicht sind. Zurzeit wird diese Überprü-
fung gerade in der Benkenstrasse durch-
geführt. Kontrolliert werden nicht nur 
die Hauptleitungen, die sich meist un-
ter den Strassen befi nden, sondern auch 
die Anschlüsse zu den Liegenschaften. 
Verantwortlich dafür ist in Binningen 
der Tiefbautechniker Georg Baumann 
von der Abteilung Verkehr, Strassen 
und Versorgung in der Gemeindever-
waltung.

Steht eine Kontrolle an, werden Lie-
genschaftsbesitzerinnen und -besitzer 
briefl ich darauf aufmerksam gemacht. 
Die Rohre werden dabei von einem 
externen Unternehmen mit einer Ka-
nalkamera überprüft. Undichte Stellen 
müssen innerhalb von zwei Jahren repa-
riert werden. Die Instandstellung wird 
von Georg Baumann überprüft und 
abgenommen.

Baumann rät Hausbesitzerinnen und 
-besitzern, bei einer Sanierung oder ei-
nem Umbau ihrer Liegenschaft gleich 
die Kanalisationsanschlüsse zu überprü-
fen. Wenn jemand seine Kanalisation 
auf eigene Initiative saniert, übernimmt 
die Gemeinde nämlich die Kosten für 
den Anschluss der Hausleitung an die 
Hauptleitung. Das sind immerhin rund 
2000 Franken. Im umgekehrten Fall 
– also wenn die Hauptleitung vor der 
Zuleitung saniert wird –, müssen die 
Hausbesitzerinnen und -besitzer selber 
für die Anschlusskosten aufkommen. 
Wer in Binningen ein Baugesuch ein-
reicht, wird auf diese Möglichkeit auf-

Damit das Abwasser in der Leitung bleibt

merksam gemacht. «Wir haben hier im 
Haus kurze Wege», erklärt Baumann, 
dessen Büro nur wenige Schritte vom 
Ressort Baugesuche entfernt ist.

Baumann ist zudem für die Bewil-
ligung neuer Kanalisationsanschlüsse 
verantwortlich. Er überprüft die Kana-
lisationsgesuche, die bei der Erstellung 
oder der Sanierung von Schmutzwasser-
ableitungen gestellt werden müssen und 
nimmt die fertigen Rohrleitungen ab. 
Gesuche sind auch für Sauberwasser-
ableitungen nötig, die das Regenwasser 
aufnehmen, das auf Dächern oder Vor-
plätzen anfällt.

Die Kanalisationspläne, die mit 
den Gesuchen abgegeben werden, 
kommen ins Archiv. Darüber ist schon 
mancher Hausbesitzer froh gewesen. 
Wer nämlich – zum Beispiel bei einem 
Besitzerwechsel oder bei einem Um-
bau – keine Kanalisationspläne mehr 
fi ndet, kann sich an Georg Baumann 
wenden. «Das ist mehrmals pro Woche 
der Fall», erklärt er. In seinem Büro an 
der Hauptstrasse 36 können die Pläne 
eingesehen und kopiert werden.

Neben der Kanalisation ist Georg 
Baumann auch für die Verwaltung des 
Friedhofs verantwortlich. In Todesfällen 
erhält er vom Bestattungsbüro eine An-
zeige, in der unter anderem festgehalten 
ist, welche Art von Grab die Hinterblie-
benen wünschen, vom Nischengrab in 
der Wand über das Familiengrab bis 
zum anonymen Grab. Baumann nimmt 
über das Friedhofverwaltungsprogramm 
die Zuteilung des Grabes vor, er über-
prüft, ob die gewünschten Grabsteine 
dem Reglement entsprechen und er 
nimmt die Abrechnung der Grab- und 
Bestattungskosten vor. Zuständig ist er 
auch für die Aufhebung von Gräbern 
und für den Grabfonds, über den die 
Hinterbliebenen die Pfl ege eines Grabs 
an die Gemeinde delegieren können. 

Für Kanalisation und Friedhof verantwortlich: Georg Baumann beim Gemeinschafts-
grab auf dem Friedhof St. Margarethen.  Bild: Urs Niederhauser
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Gemeinde
AHV-/IV-Stelle Gemeinde  061 425 52 48
Allg. Entsorgungsfragen 061 421 38 52
Allmendbewilligung/
Wasserversorgung 061 425 53 05
Arbeitsamt 061 425 52 48
Bauabteilungen  061 425 53 02
Baugesuche 061 425 53 10
Bestattungen 061 425 51 51
Einwohnerdienste 061 425 51 51
Fernwärme (WBA) 061 425 53 04
Finanzen, Steuern 061 425 52 64
Feuerungskontrolle 061 425 53 03
Friedhof St. Margarethen 061 425 53 11
Gemeindepolizei Binningen 061 425 51 51
GGA, Kabelanschluss,
  Infos (vormittags) 061 425 53 12
Häckseldienst 061 425 53 02
Kanalisation/Abwasser 061 425 53 11
Kinder- und
  Jugendzahnpfl ege 061 425 53 52
Raumbelegungen/
  Raummiete 061 425 53 02
Schule, Bildung, Kultur 061 425 53 50
Soziale Dienste,
  Gesundheit 061 425 53 32
Sozialhilfebehörde 061 425 53 32
Strassenunterhalt 061 425 53 07
Vormundschaftsbehörde 061 425 51 51
Wasser (IWB) 0800 400 800
Werkhof  061 421 38 52
Zentrale Dienste 061 425 52 03
Zivilschutz 061 425 52 51

Weitere (Aussen-)Stellen der Gemeinde
Aktivierungstherapie 061 421 21 29
Familienzentrum 061 425 53 78
Gartenbad Bottmingen 061 421 33 00
Gemeindebibliothek 061 421 83 73
Hallenbad Spiegelfeld 061 426 54 50
  Restaurant Spiegelfeld 061 421 96 01
  Fitnessforum Activ Line 061 421 05 01
Jugendhaus  061 422 04 55
Ludothek 061 421 04 23
Ortsmuseum 061 421 25 26
  Führungen/Reservationen
  Museumskeller   061 402 01 54
Robinsonspielplatz Daronga 061 421 94 13
Ruftaxi 061 421 84 84
Tagesstätte Schlossacker 061 421 21 29
Zivilstandsamt 061 552 42 10

Schulen
Kindergarten/Primarschule  061 425 53 52
Schulleitung Kindergarten
  und Primarschule 061 425 53 52
Logopädischer Dienst 061 421 88 38
Musikschule 061 421 90 79
Musikschulleitung  061 421 90 76
Sekundarschule 061 426 54 10

Beratung und Vermittlung
Alkoholberatung 061 411 04 55
Alterssiedlung
  Schlossacker 061 421 21 29
APH Langmatten 061 426 94 44
Alzheimervereinigung 061 265 38 88
Behindertentransport KBB 061 666 66 66
Behindertentransport   IVB 061 426 98 00
Beratungsstelle für
  Kinder im Vorschulalter 061 422 00 44
Beratungsstelle f.Schüler, Jugendliche
  Eltern und Lehrkräfte  061 421 40 41
Drogenberatung DBL 061 927 75 80
Elternbildung Leimental 061 421 62 57
Externe Psychiatrische
  Dienste EPD 061 425 45 45
Fernsehnetz / Internet
  GGA Binningen 061 425 53 12
GGA-Störungsdienst 061 415 49 49
Job Börse 061 423 19 19
Kinderbetreuung 061 421 04 61
Kronenmattgebäude 061 425 53 02
Mahlzeitendienst 061 421 58 27
Mieterberatung 061 425 51 51
Mittagsclub Langmatten 061 421 25 42
Mittagsclub Schlossacker 061 421 25 42
Mobile Jugendarbeit 061 422 04 55
Mütter-/Väterberatung  061 421 23 46
Pfl egewohnungen 061 301 22 89
Offener Treffpunkt 061 425 53 78
Pro Senectute 061 421 06 54
Rechtsauskunft 061 425 51 51
SeniorInnen f. SeniorInnen 061 421 71 00
Seniorenverein Binningen 061 421 56 61
Spitex Binningen 061 425 98 00
Störungen Internet 061 826 93 07
Tagesheim  061 421 28 38
TAT Arbeitslosentreff 061 421 17 60

Weitere Infos siehe www.binningen.bl 
! Dienstleistung von A-Z

gewusst wo

Aktuelles aus Binningen:

www.binningeranzeiger.ch

metrobasel leimental forum

Wie attraktiv ist das Leimental als Wirtschaftsstandort, Wohnort und Nah-
erholungsraum in der Metropolitanregion Basel? Diese Frage wird am ersten 
leimentalforum von metrobasel diskutiert. Der Anlass ist öffentlich. Sie sind 
herzlich eingeladen.

Einladung

Mittwoch, 26. August
19.00 - 21.15 Uhr mit anschliessendem Apéro
Kronenmattsaal, Binningen, Eintritt gratis

Gastgeber: Gemeinden Allschwil, Biel-Benken, Binningen, Bottmingen, Burg, 
Oberwil, Rodersdorf, Schönenbuch und Therwil

Programm

18.45 Uhr Türöffnung

19.00 Uhr Begrüssung zum ersten metrobasel leimental forum
 Charles Simon, Gemeindepräsident Binningen

19.05 Uhr Die Attraktivität des Leimentals als Wirtschaftsstandort, 
 Wohnort und Naherholungsraum in der Metropolitan-
 region Basel
 Dr. Christoph Koellreuter, Direktor und Delegierter metrobasel

19.30 Uhr Talk-Runde:
 Wie attraktiv ist das Leimental?
 Was können wir noch besser machen?
 Mirjam Jauslin, stellvertretende Chefredaktorin TeleBasel, 
 diskutiert mit: 
 - Toby Herrlich, Bayshore SA
 - Markus Lack, Revierförster
 - Matthias Ackermann, dipl. Architekt EHT, Dozent FHNW
 - Dr. Paul Ruffi eux, Vize-Präsident VR Skan AG
  
ca. 20.30 Uhr Im zweiten Teil erhält das Publikum die Möglichkeit, sich in 
 die Diskussion einzubringen.

21.10 Uhr Schlusswort
 Lotti Stokar, Gemeindepräsidentin Oberwil

21.15 Uhr Apéro offeriert von der BLT und der Raiffeisenbank

Die Gemeinde informiert

Der Gemeinderat genehmigt den Jah-
resbericht und die Jahresrechnung 2008 
der Elsa Zahler-Rudin Stiftung. Die 
Stiftung ist gemeinnützig und umfasst 
vor allem die Fürsorge und soziale Bei-
hilfe, vorab dort, wo öffentliche Mass-

Zusammenarbeit der
Leimentaler Gemeinden im Asylwesen

Der Gemeinderat von Binningen be-
grüsst eine gemeindeübergreifende Zu-
sammenarbeit für die Unterbringung 
und den Aufbau von Tagesstrukturen 
im Asylwesen. Dies äusserte er in einer 
Absichtserklärung im Rahmen einer 
Umfrage unter den Leimentaler Ge-
meinden. Die Gemeinden Allschwil, 
Biel-Benken, Binningen, Bottmingen, 
Ettingen, Oberwil und Schönenbuch 

sind daran zu prüfen, wo sie durch eine 
gemeindeübergreifende Zusammenar-
beit im Asylbereich Synergien schaffen 
können. Die Gemeinden sind sich ei-
nig, dass in der Frage des Wohnraums 
oder der Betreuung eine Zusammenar-
beit sinnvoll ist. Gemeinsame Lösungen 
müssen politisch vertretbar und fi nanzi-
ell tragbar sein.

Genehmigung Rechnung
Elsa Zahler-Stiftung

nahmen im Einzelnen nicht ausreichen. 
Es sollen insbesondere in der Gemeinde 
Binningen Ansässige und Bürger dieser 
Gemeinde berücksichtigt werden, vor-
zugsweise Angehörige der evangelisch-
reformierten Kirche.

Deutsch für Asylsuchende im Basler Kurszentrum K5  Foto: Fulvio de Pellegrin

Gemeinderat

Gelungenes Drämmli-Fest:
Herzliches Dankeschön an alle!

gesponsert hat.
- den Organisatoren und Gestaltern der 

Jubiläumsausstellung in der Schal-
terhalle der Gemeindeverwaltung;

- den Darstellerinnen und Darstellern 
von Theater, Zirkus und Musik;

- den Fähnrichen, der Tambouren-
gruppe und der Guggemuusig, 

- den Fahrgästen im gelungenen Eröff-
nungsspiel

- dem Tiefbauamt für die Bewilligung 
zur Sperrung der Hauptstrasse

- den vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern 

- den beteiligten Mitarbeitenden der 
Gemeindeverwaltung Binningen, 
insbesondere der Gemeindepolizei 
und dem Werkhof

- allen Mitgliedern des OK
- und nicht zuletzt Petrus, der für 

schönes Wetter besorgt war.

Wir alle haben dieses denkwürdige Fest 
sehr genossen und werden es noch lange 
in guter Erinnerung behalten.

Der Gemeinderat

Am vergangenen Samstag hat die Ge-
meinde Binningen ein Riesenfest zum 
75-jährigen Jubiläum des Trambetriebs 
von Basel nach Binningen gefeiert. 
Viele Besucherinnen und Besucher aus 
Binningen, Basel und den umliegenden 
Gemeinden kamen und feierten mit. 
Der Gemeinderat freut sich über das 
gelungene Fest und dankt allen, die 
mitgeholfen und zum Gelingen des 
Fests beigetragen haben:
- den BVB und dem Tramclub Basel, 

die unentgeltlich Nostalgietrams zur 
Verfügung stellten, zwei zusätzliche 
Haltestellen einrichteten und die Be-
sucher von der Haltestelle Dorenbach 
bis Kronenplatz gratis ans Fest fuhren;

- der IG-Hauptstrasse, welche mit 
mehr als 50 Ständen an der Uuse-
stuelte ihre Produktvielfalt zeigte 
und mit Kulinarischem zahlreiche 
Gaumen erfreute;

- den Vereinen, die den Festbetrieb in 
den Zelten organisierten; 

- dem Frauenverein Binningen, der 
die Vorstellungen des Circus Maus 

Am Donnerstag, 27. August, um 19.30 
Uhr gastiert das Orchestra d’Archi 
Giovanile della Svizzera Italiana im 
Kronenmattsaal Binningen. In Zu-
sammenarbeit mit der Musikschule 
Binningen-Bottmingen präsentiert 
das Jugendstreichorchester aus Luga-
no ein Konzertprogramm mit Musik 
von Tschaikowski und Elgar. Das Ju-
gendstreichorchester der italienischen 
Schweiz besteht zurzeit aus dreissig 
Jugendlichen, die zwischen 12 und 18 
Jahre alt sind. Auf hohem Niveau ist 
das Orchester schon an verschiedenen 

Wie Sie in der Anmeldungsbestäti-
gung Ihres Kindes schon erfahren 
haben, findet der Informationsabend 
betreffend Mittagstisch am Diens-
tag, 25. August, um 20.00 Uhr im 
Kronenmattsaal statt. Sie werden 
Gelegenheit haben, Christine Streuli 
kennen zulernen, die für das Essen 
zuständig ist. Vom Kanton wird 

Schule

Einladung zum Infoabend des Mittagtisches

Maya Mohler hier sein, die Ihnen das 
kantonale Projekt vorstellt, dem wir 
beigetreten sind. Die Betreuerinnen 
des betreffenden Mittagstisches, an 
welchem Ihr Kind isst, werden Ihnen 
den Ablauf, die Rituale und die Re-
geln des jeweiligen Tisches erklären.
               Schulleitung Kindergarten und
               Primarschule Binningen

Konzert mit dem Orchestra
d’Archi Giovanile della Svizzera Italiana

nationalen und internationalen Jugend-
Musikfestivals aufgetreten. Seit seiner 
Gründung wird das Orchester von 
Anna Modesti geleitet, Dirigentin und 
Dozentin für Methodik und Didaktik 
für das Fach Violine an der Musikhoch-
schule des Conservatorio della Svizzera 
Italiana. Wir freuen uns auf den Besuch 
und das Konzert der jungen Tessiner 
Musikerinnen und Musiker.

Sie sind dazu herzlich eingeladen!

                        Schulleitung Musikschule
                        Binningen-Bottmingen
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Mit unserer neuen Digitaldruckmaschine
bleiben Ihnen keine Wünsche offen!

bunt, schnell, preisgünstig und in hoher Qualität
Visitenkarten, Flyer,

Prospekte, Vereins-/Programmhefte, 
Plakate, Urkunden, Diplome,
Hauszeitungen für Firmen,

kleinere Aufl agen Bücher und Gedichtbände,
Garnituren auch in kleinen Aufl agen,

Einzahlungsscheine, Geburts- und Vermählungskarten, 
Trauerdrucksachen, Neujahrs- und Weihnachtskarten,

Etiketten, Magnetgummiplatten,
Trägerfolien für T-Shirts, 

personalifi zierte Aufträge aller Art und vieles mehr

Neu bei uns: Copyshop

im Stundenservice
für schnelle Kopien Ihrer Unterlagen

seit 1872

Buchdruckerei Lüdin AG, Binningen
Herstellung von sämtlichen Drucksachen

in Buch-, Offset- und Digitaldruck
von der Gestaltung bis zum fertigen Produkt.

Kirchweg 10 · 4102 Binningen (Parkplätze direkt vor dem Haus)
Telefon 061 421 25 80 · Fax 061 421 56 36

E-Mail: redaktion@binningeranzeiger.ch · www.binningeranzeiger.ch
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Zivilstand

Hiob 1,21b: «der Herr hat’s gegeben, 

der Herr hat’s genommen; der Name 
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 Binninger Gebet
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Reformierte
Kirchgemeinde
Binningen-Bottmingen

Samstag, 22. August
 Kiche Bottmingen
09.00 - 11.00 Kinderkirche,

Pfr. Franziska Eich Gradwohl
und Team

23. bis 29. August
Amtswoche
Pfr. Willy Müller, Tel. 061 421 58 80

Sonntag, 23. August
 Gottesdienste
09.30 Kirche Bottmingen

Predigtgottesdienst,
Pfr. Benedikt Gyssler

11.00 Paradieskirche
Matinée um elf, «Verletzte
Seelen - Wie Symbole helfen - 
Musik und Märchenbildung»
Pfrn. Sabine Brändlin und Team

11.15 Areal Hundesport
Jodlergottesdienst
Pfr. Benedikt Byssler
und Jürgen Roos, Theologe

Dienstag, 25. August
18.10 Paradieskirche

Meditation

Mittwoch, 26. August
 Kirche Bottmingen,

Jugendräume
19.30 - 21.00 Roundabout

Donnerstag, 27. August
20.00 Kirchgemeindehaus Paradies

Ethisches Forum: Vortrag von 
Professor Daniel Hell «Von der 
Hilfe zum Leben zur Hilfe vom 
Sterben»

Freitag, 28. August
 Kirche Bottmingen,

Jugendräume
16.00 - 18.00 Entdeckernachmittag,

Stefanie Diez

Samstag, 29. August
 Kiche Bottmingen
11.30 - 13.15 Suppentag

Röm.-Kath. Kirchgemeinde
Binningen-Bottmingen
Samstag, 22. August
17.45 Messfeier in Binningen

Sonntag, 23. August
10.30 Messfeier
11.15 Ökum. Jodlergottesdienst

im Areal des Hundesport

Dienstag, 25. August
09.15 Messfeier / Frauengottesdienst
19.30 Rosenkranz

Mittwoch, 26. August
14.00 Ökum. Gottesdienst in der

Alterssiedlung Schlossacker
15.00 Ökum. Gottesdienst im

Altersheim Langmatten

Mitteilungen
Das Kirchenopfer nehmen wir auf als 
Diözesanes Opfer. Herzlichen Dank.

Kirchenzettel

Bestattungen
Walter Hartmann

4102 Binningen
Tel. 079 612 00 20

«Adiemus»
lautet der vielversprechende Titel des 

nächsten Musikprojektes der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Binningen-

Bottmingen.

Das nächste Musikprojekt wird ein ganz 
besonderes sein. Nicht nur dass live zur 
Musik «Adiemus» eine Laser-Show in 
den Kirchenraum projiziert wird, für 
dieses Projekt wird zusätzlich zu dem 
bereits bewährten «Nuevo Proyecto» ein 
neuer Jugendprojektchor «Kayama» ins 
Leben gerufen.

Der Projektchor «Nuevo Proyecto» 
startet am Samstag, 10. Oktober 2009 
von 9.00 bis 11.00 Uhr in der Kirche 
Bottmingen. Es sind alle bisherigen 
sowie auch neue Mitglieder herzlich 
eingeladen. Eine spezielle Anmeldung 
ist nicht erforderlich, einfach vorbei-
kommen und mitmachen.

KAYAMA - der neue Jugend-
projektchor - sucht Mitglieder

Wie einige von euch schon wissen, 
brauche ich für dieses grosse Sing-
projekt einen speziellen Chor. Hierzu 
gründe ich den Jugendprojektchor «KA-
YAMA» und freue mich, dass Du Lust 
hast dabei zu sein.

Das Konzert wird von einer Band, ei-
nem Orchester, einer Solistin, den Chö-
ren «Nuevo Proyecto» und «KAYAMA» 
gestaltet. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, komm doch einfach zu 
einer der ersten Proben rein und mach 
Werbung bei deinen Freunden.

Start-Datum für «KAYAMA»: Sams-
tag 10.Oktober 2009 11.00 bis 13.00 
Uhr Kirche Bottmingen. Die Auffüh-
rungen fi nden in der Kirche Bottmin-
gen am: Samstag 14. November 2009 
um 20.00 Uhr und am Sonntag 15. 
November 2009 um 18.00 Uhr statt.

Weitere Informationen fi nden Sie 
auch in den Flyern, die in den Kir-
chenräumen und auf der Verwaltung 
aufl iegen.

Für Fragen und Anmeldung bitte: 
per mail an bibomusik@kgbb.ch oder 
telefonisch oder sms an 0049 - 171 
- 619 03 66

Kinderbetreuung 
Connectica Frauen-

Deutschkurs
Gesucht werden 1 bis 2 Personen zur 
Kinderbetreuung während einem Frau-
en-Deutschkurs vom Ausländerdienst 
BL in Binningen.

Der Kurs beginnt am 7. September 
und geht bis am 26. November 2009, 
Montag und Donnerstag von 14.00 
bis 16.00 Uhr. Haben Sie Freude am 
Umgang mit Kindern und Verständnis 
für Menschen aus anderen Kulturen? 
Die Kinder von fremdsprachigen Frau-
en werden während des Kursbesuches 
betreut, damit die Mütter ungestört 
lernen können.

Interessierte Freiwillige melden sich 
bitte bei BENEVOL Baselland, 061 
921 71 91, info@benevol-baselland.ch

Ökumenischer
Jodler-Gottesdienst

Am 23. August 2009 11.15 Uhr beim 
Hundesport Binningen.

Der Jodlerklub Alphüttli führt am 
21./22. August 2009 im Areal des 
Hundesport Binningen seine 10. tra-
ditionelle öffentliche Jodlerchilbi mit 
Festwirtschaft und volkstümlicher Mu-
sik durch.

Wie in den letzten Jahren fi ndet am 
Sonntag nach dem «Buurezmorge» (ab 
09.00 Uhr) um 11.15 Uhr ein ökume-
nischer Gottesdienst mit Liedern aus 
der Jodlermesse, gesungen vom Jodler-
klub Muttenz unter der Leitung von 
Ursi Brunner, statt.

Der Gottesdienst wird von Jürgen 
Roos von der katholischen und Be-
nedikt Gyssler von der reformierten 

Kinderkirche mit an-
schliessendem Grillieren
22. August 2009, 9.00 bis 11.00 Uhr, 

Kirche Bottmingen.

Nach den Sommerferien laden wir wie-
der herzlich ein zur Kinderkirche. Wir 
hören weitere biblische Geschichten, in 
denen jeweils das Essen oder Trinken 
eine besondere Rolle spielt. Dieses Mal 
geht es um ein grosses Festessen, das wir 
anschliessend zusammen feiern wollen.

Denn um 11.00 Uhr sind auch die 
Eltern und Geschwister herzlich will-
kommen. Wir werden im Wald oder bei 
der Kirche grillieren, zusammen essen, 
Zeit haben für den Austausch mit Gross 
und Klein und zum Spielen.

Bitte bringt doch das Fleisch oder die 
Wurst für den Grill selber mit. Für die 
Beilagen und das Getränk wird das Kin-
derkircheteam besorgt sein. Damit wir 
den Anlass besser planen können, wären 
wir froh um eine Anmeldung bei Pfarre-
rin. Franziska Eich Gradwohl, Tel. 061 
425 70 55, franziska.eich@kgbb.ch
         Für das Kinderkirche-Team
         Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl

Matinée um elf:
Verletzte Seelen 

In der Matinée um elf vom 23. August 
2009 steht ein litauisches Märchen im 
Mittelpunkt, das von einer früh verletz-
ten Seele erzählt. Das Märchen und die 
nachfolgenden Gedanken dazu, sowie 
die heilsame Kraft der Musik nehmen 
uns mit auf den Weg, der aus dieser 
Verletzung heraus zu neuen Lebens-
möglichkeiten führt.

Die musikalische Begleitung wird 
Akzente setzen und Raum geben, um 
den eigenen Bildern nachzuspüren.

Hanna Hadorn ist analytische Psy-
chologin und Psychotherapeutin mit 
eigener langjähriger Praxis in Zürich. 
2006 ist ihr Buch «Frühverletzte Seelen 
- Wie Märchen Halt geben» im Patmos-
Verlag erschienen.

Sophia Bohren ist Musikerin und 
Musiktherapeutin. Sie lebt in Meilen 
und arbeitet als Musiktherapeutin in 
eigener Praxis und in verschiedenen 
Institutionen im Raum Zürich.

Die Matinée um 11 fi ndet am 23. 
August 2009 um 11.00 Uhr in der Pa-
radieskirche Binningen statt.

Vanessa Schlup

Todesfälle

Eckenstein-Geigy Jeannine, geb. 4. 
September 1939, von Basel, Ob dem 
Hügliacker 7, Binningen.

Herles Gernot, geb. 26. März 1934, 
von Österreich, Im Katzenwadel 6, 
Binningen.

Jundt-Wahle Margrit, geb. 12. Au-
gust 1933, von Frenkendorf (BL), 
Holzmattstrasse 7, Binningen.

Sincl-Sasek Jaroslav, geb. 4. Oktober 
1932, von Binningen, Schafmattweg 
76, Binningen.

Beying-Fluri Doris, geb. 16. Mai 
1960, von Mooslerau (AG), Holeeholz-
weg 69, Binningen.

Kirchgemeinde gestaltet.
Wir freuen uns mit Ihnen auf einem 

gemütlichen und stimmungsvollen Tag 
am idyllischen Waldrand.

Jürgen Roos und Benedikt Gyssler

KirchlichesLeserbrief

Anwohnerparkkarte

Als die Anwohnerparkzonen ins Leben 
gerufen wurden, dachte ich, wohnhaft 
am Holeerain, eine gute Sache, da die 
Situation einen Parkplatz zu fi nden in 
dieser Gegend nicht einfach ist. Auch 
die geringe, einmalige Gebühr, welche 
man entrichten muss, um eine Anwoh-
nerparkkarte zu erhalten, fand ich sehr 
angepasst und fair, auch wenn man 
weiss, was solche Parkkarten z.B. in 
Basel-Stadt kosten. Nur muss ich nun 
leider feststellen, dass praktisch jeder 
«Dahergelaufene» eine Anwohnerpark-
karte beantragen kann und diese auch 
bekommt. Man sieht deutsche, franzö-
sische, sogar ungarische Kennzeichen, 
Handwerker mit Firmenfahrzeugen in 
der Anwohnerparkzone, etc. - also jeder 
«Pseudo-Anwohner» kann eine solche 
Parkkarte beantragen und das ist ja 
wirklich nicht der Sinn der Sache. Die 
wirklichen Anwohner sind in der Min-
derheit geblieben. Da hätte man sich 
die blaue Farbe sparen können und am 
besten alles beim Alten belassen. So gut 
wie die 30er-Zone von den wenigsten 
beachtet wird und 70% der Fahrer mit 
über 50 km/h durchs Quartier rauschen 
und niemand es kümmert bzw. Mass-
nahmen zur wirklichen Verkehrsberu-
higung als nicht umsetzbar dargestellt 
werden, ist auch die Anwohnerparkzone 
nur eine Farce. Martin Dirwanger

Freiheit

Immer wenn Politische Parteien oder 
Wirtschaftsverbände die Freiheit in Ge-
fahr sehen, und die Menschen zu deren 
Verteidigung aufrufen, dann ist ein ge-
sundes Mass an Vorsicht geboten. Was 
für den einen Menschen Freiheit be-
deutet, ist für einen anderen Menschen 

vielleicht Zwang oder Unrecht. Man 
erinnert sich an noch nicht endgültig 
verklungene politische Propaganda wie 
z.B.: Freie Fahrt für freie Bürger! oder: 
Mehr Freiheit, weniger Staat!

Nicht alle Menschen in unserem 
Land fühlen sich dann wirklich frei 
wenn sie sich an keine Geschwindig-
keitsvorschriften mehr halten müssen 
und ungehindert auf der Überholspur 
mit ihrem Auto von einem Geschwin-
digkeitsrekord zum nächsten rasen 
können. Ob die Institution Staat nur 
noch dann eine Existenzberechtigung 
hat wenn er sämtliche Liberalisierungs-
fantasien in die Tat umsetzt, welche ihm 
das so genannte freie Unternehmertum 
aufdiktieren will, darüber kann man 
geteilter Meinung sein. Bemerkenswert 
an unserer jetzigen Wirtschaftskrise ist, 
dass diejenigen Kreise, welche den Staat, 
ähnlich wie ein privatwirtschaftliches 
Unternehmen, nach marktwirtschaftli-
chen Kriterien gestalten möchten, so-
fort nach staatlicher Hilfe rufen, wenn 
die Unternehmer in eine wirtschaftliche 
Schiefl age kommen.

Jürg Schmied, Chef von Schweiz-
Tourismus verkündete, dass die Tou-
rismuskrise am effi zientesten bekämpft 
werden könne, wenn man die Einkaufs-
läden auch am Sonntag öffnet. Gesche-
he dies nicht, werde das Tourismusland 
Schweiz endgültig versteppen. Noch 
gravierender steht die Situation um die 
Ladenöffnungszeiten von Tankstellen-
shops. Hier droht sogar der Supergau. 
Denn wenn diese Shops nicht rund um 
die Uhr ihre Ware verkaufen dürfen, 
droht der schweizerischen Bevölkerung 
eine ernsthafte Versorgungskrise von 
Nahrungsmitteln.

Der Thurgauer SVP Nationalrat 
Peter Spuhler hat angesichts dieser Ge-
fahren, zusammen mit 27’000 potenti-
ellen Tankstellenkunden die IG Freiheit 
gegründet. Dieser patriotische Verein 
kämpft nun für eine rund um die Uhr 
Verpfl egung. Ist es wirklich ein grosses 
Stück Freiheit, wenn man morgens um 
03.00 Uhr eine ofenfrische Pizza oder 
einen saftigen Big-Burger in den Mund 
schieben kann? Ist der schweizerische 
Tourismus gerettet, wenn man auch 
sonntags in einem Bijouterie- und Uh-
rengeschäft ungehindert eine «Rolex» 
erwerben kann? Nein! Aber das Problem 
in unserem Land ist, dass wir Schweizer 
ein Volk sind, das sich einfach nie zu sei-
nem kollektiven Glück überreden lässt. 
Weder von Hüben noch von Drüben.

Urs Kunz, Binningen

Ethisches Forum Binningen-Bottmingen

Von der Hilfe zum Leben 
zur Hilfe zum Sterben

Das Ethische Forum Binningen-Bott-
mingen konnte Prof. Daniel Hell aus 
Zürich für einen Vortrag nach Binnin-
gen einladen. Prof. Hell war bis 2009 
ärztlicher Direktor an der Psychiatri-
schen Universitätsklinik Zürich und 
ordentlicher Professor für klinische 
Psychiatrie an der Universität Zürich. 
Ab 2009 ist er leitender Arzt des Kom-
petenzzentrums für Depression und 
Angst an der Privatklinik Hohenegg. Er 
ist Mitglied der Nationalen Ethikkom-
mission im Bereich Humanmedizin. 
Prof. Hell ist als Autor von medizini-
schen Fachbüchern, aber auch  von 
Büchern über die Wüstenväter bekannt 
geworden.

Am Donnerstag, 27. August 2009 
wird er über das Thema «Von der Hilfe 
zum Leben zur Hilfe zum Sterben» spre-
chen: Die Hightech-Medizin erfordert 
als Ergänzung eine Hightouch-Medizin, 
denn gerade der alte, sterbende Mensch 
braucht achtsame Zuwendung.

In der anschliessenden Diskussion 
werden Vertreterinnen des Personals 
vom «Hospiz zum Park» in Arlesheim 
von ihrer Arbeit berichten.

Donnerstag, 27. August 2009, 20.00 
Uhr, Saal Kirchgemeindehaus Paradies, 
Binningen. Eintritt frei, Kollekte.

Vorschau
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Zu verkaufen an der
Kernmattstrasse 23 in Binningen:
Bastelraum mit Waschtrog: CHF 42’000.-
Autoeinstellplätze: CHF 38’000.-
Anfragen unter Tel. 079 237 10 90 

Bottmingerstr. 94, 4102 Binningen
Telefon 061 421 26 46

Blumenstrasse 16, 4102 Binningen
Telefon 061 421 33 44

www.guthauser-sohn.ch

Kartenlegen mit Sabrina  
0901 008 007  Fr. 1.50/min.

Probleme mit der
Steuererklärung?
Rufen Sie uns an!

ANTENEN TREUHAND
Binningen Allschwil
Baslerstr. 50 Langmattweg 36
4102 Binningen 4123 Allschwil
061 / 421 88 10 061 481 48 28

Eldorado Garage Binningen GmbH - Hauptstrasse 114 - 4102 Binningen

a member of

Zu vermieten 

Autoeinstellplätze
Zufahrt via Amerikanerstrasse 24. 
Mietzins p. Mt. Fr. 160.–.
Nähere Infos: juerg.wagner@spgintercity.ch
oder Direktwahl 061 317 67 85.

Miele Waschen - Kochen - Kühlen 
Lieferung und Installation zu fairen Konditionen 

Preisvergleich lohnt sich! 
IHR FAIRER PARTNER 

Brockenhaus in Binningen
Postgasse 13, Binningen

Wir bieten: - faire Preise
 - Haus- und Geschäftsräumungen besenrein
 - Reinigungs-Team
 - günstige Umzüge
 - Sperrgutentsorgung
 - alles Brauchbare holen wir gratis ab
 - Ankauf von antiken Möbeln, Teppiche
 - Transporte
 - Räumungen (gegen Ihre schönen Sachen 
  fast gratis)

300 m2 Ausstellungsfl äche, Verkauf von
gebrauchten und antiken Möbeln.

Ihr Einkaufsparadies für Flohmarktartikel, Bilder,
Teppiche, Schallplatten, Lampen,

Wohnzimmer-, Schlafzimmermöbel, etc.

Montag bis Freitag, 10.00 - 12-00 / 13.30 - 18.30 Uhr
Samstag, 10.00 - 16-00 Uhr    5 Autoparkplätze

Tel. 061 / 421 63 81 Natel 076 / 545 92 36
Wir unterstützen die Krebsforschung Schweiz

Ich repariere noch alte mechanische

Wand- und Standuhren, Pendulen

Telefon 061 311 66 69 Hr. Durandi

Computerprobleme?
Biete PC-Support vor Ort mit viel Erfahrung!
Telefon 061 721 21 21 alduro@vtxmail.ch

Gutes Schuhwerk ist bei
Kindern besonders wichtig.
Der Grundstein für
gesunde Füsse.

frankoptik

eidg. dipl. Augenoptiker SBAO 

eidg. dipl. Kontaktlinsenspezialist 

Am Neuweilerplatz  Basel www.frankoptik.ch 061 302 32 30 

frankoptik

In Binningen von privat
zu verkaufen

schöne 4-Zimmerwohnung 90 m2, mit
Balkon + Autoabstellplatz in Tiefgarage

Besonders geeigent für alteres Ehepaar

 T Lift vorhanden
 T nähe Tramstation
 T gute Einkaufsmöglichkeiten

Preis:  Fr. 410‘000.-  im Baurecht
Tel. 061 921 57 64 / 077 405 41 68

Ansicht unter www.blkb.cj

Tag der offenen Tür im 
Schloss: Schauen Sie am 

Sonntag, 30. August,
bei uns herein!

Schlossgasse 5 | 4102 Binningen
www.schlossbinningen.ch
Tel +41 61 425 60 00

Zu vermieten in Binningen

Studio
CHF 650.- inkl. NK,
evtl. Garagenbox CHF 150.-
Büro-/Hobbyraum ca. 20 m²
im UG, sep. Tageslicht, Einbaukas-
ten, sep. Dusche/WC (ohne Küche). 
Miete CHF 450.- inkl. NK

Tel. 061 338 88 99, Fr. Visentin

Aktionen im Herbst 2009
Costa Europa  Costa Victoria
11 Tage ab/bis Savona 7 Tage ab/bis Venedig
Kanarische Inseln Griechische Inseln
Datum 11.10.2009 Datum 14.11.2009
Innenkabine CHF 2‘120.-  1 Person Innenkabine  CHF 860.-  1 Person
 CHF 1‘060.-  2 Person  CHF 430.-  2 Person
Kinder bis 18 Jahre gratis Kinder bis 18 Jahre gratis

und vieles mehr; wir beraten Sie gerne.

Coronita Holidays 
Hauptstrasse 116
4102 Binningen
Tel. 061 422 21 41
binningen@coronita.ch

Die ganze Zeitung online lesen

und im Archiv

in vergangenen Jahren stöbern:

www.binningeranzeiger.ch

Notfall Herzinfarkt

Die ersten 3 Stunden sind entscheidend
für das weitere Schicksal.
Handeln Sie sofort – Notruf 144

Noch mehr lebenswichtige Informationen erhalten Sie bei
der Schweizerischen Herzstiftung • Telefon 031 388 80 83
www.swissheart.ch • Spendenkonto PC 30-4356-3

Josef Merschnigg
Oberwilerstrasse 23  P

Binningen
Telefon 061 421 44 47

Spezialgeschäft für:
Spannteppiche, Decken, Wände,

Treppenbeläge, Treppen-Reinigung
eigene Mongage, Vorhänge.

Parkettböden
neu verlegen, schleifen und versiegeln

20 Festgarnituren zu vermieten

Werbung

auf den Punkt

bringen:

061 421 25 80
Inserate- und Textschluss:

Montag, 12.00 Uhr!
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Inserate- und Textschluss: Montag, 12.00 Uhr!

Freitag, 21. August
Binniger Wuchemärt #
Wuchemärt: Jeden Freitag 8.30 bis 
11.00 Uhr am Kronenweg (beim Kro-
nenmattsaal). Angebot: Gemüse, Obst, 
Eier, Honig, Quark, Getreide, Back-
waren, Holzofenbrot aus lokalem, z.T. 
biologischem Anbau.

Samstag, 22. August
Fussball
Sportplatz Margarethen
9.00 Jun. F Turnier: Meistersch. FV NWS
15.00 Jun. E 1.St.Kl: SCB a – FC Liestal a

Sonntag, 23. August
Fussball
Sportplatz Spiegelfeld
10.15 2.Liga: SCB – FC Pratteln
14.00 Jun. A Prom: SCB – FC Münchenst.
16.00 Jun. D, 2.St.Kl: SCB b – FC Kaisera.
16.00 Jun. B 1.St.Kl: SCB b – FC Black Stars

Samstag, 22. August
Quartierfest der IG Holee
Ab 13.00 Uhr in der Kernmattstrasse, mit 
vielen Attraktionen.

Donnerstag, 27. August
Vortrag «Von der Hilfe zum Leben zur 
Hilfe zum Sterben» #
20.00 Uhr, Saal Kirchgemeindehaus Para-
dies, Lange Gasse 60, Vortrag von Prof. 
Dr. med. Daniel Hell, Zürich. Eintritt frei. 
Veranstalter: Ethisches Forum Binningen-
Bottmingen.

Samstag, 29. August
Öffentliches Gartenfest des Familien-
gärtner-Verein «Paradies» Binningen
12.00 bis 23.00 Uhrt auf dem Areal des Fami-
liengärtner-Verein «Paradies».

Montag, 31. August
Wanderung mit den Birsigspatzen
Treffpunkt 12.25 Uhr SBB - Zwingen - Nenz-
lingen - Glögglifels - Schloss Pfeffi ngen - 
Eischberg - Aesch, Gesamtaufstieg: 159 m, 
Gesamtabstieg288 m - Basel SBB. Auskunft 
erteilt Hans Krauer, Tel. 061 421 83 83.

Samstag, 5. September
«Stubete» / Volksmusik
14.00 bis 20.00 Uhr im Kronenmattsaal mit 
der Grossformation Eggfl uh, Trachtengrup-
pe Leimental, Basler Ländlerfründe u.a.m., 
Tanzmöglichkeit. Eintritt frei. Veranstalter. 
Seniorenverein Binningen.

Samstag, 12. September
Neusatzfest 2009
16.00 bis 23.00 Uhr beim Neusatzschulhaus. 
Details s. Beitrag auf dieser Seite.

Robi-Fest
Die Vorbereitungen zum Fest sind in vollem 
Gange. Wer mitmachen möchte, meldet 
sich auf dem Robi!

VeranstaltungenVorschau

Verein Oekogemeinde Binningern

Wuchemärt

Liebe Marktbesucherinnen
und Marktbesucher

Nach längerer Sommerpause begrüssen 
wir diesen Freitag wieder einige Bewoh-
ner der Förderstätte am Schlosspark. Sie 
backen immer besonders gerne für den 
Markt, und noch mehr freuen sie sich 
natürlich über jedes verkaufte Weggli 
oder jeden Kuchen. Beim Kauf eines ih-
rer Artikel tun wir nicht nur uns etwas 
Gutes sondern unterstützen gleichzeitig 
einen guten Zweck - eine absolute «win-
win-Situation» also (um einen erst in 
den letzten Jahren entstandenen, also 
modernen Ausdruck zu verwenden...).
Auch die Bäckerin vom Einmachstand 
hat ihre Ferien beendet und sich voll 
Elan wieder in die Arbeit bzw. Küche 
gestürzt, um uns mit feinem Selbstgeba-
ckenem zu verwöhnen. Ansonsten fi n-
den Sie das gewohnte, derzeit überaus 
reichliche Angebot auf dem Wuchemärt 
inkl. Pfl anzen und wunderschönem sai-
sonalen Schnittblumen.

Bis am Freitag also zwischen 08.30 
und 11.00 Uhr am Kronenweg. ra

Neusatzfest 2009

Bald ist es wieder soweit: am Samstag, 
12. September, fi ndet das traditionelle 
Neusatzfest statt. Alle sind herzlich 
eingeladen! Reserviert Euch den Ter-
min bereits heute (16 bis 23 Uhr beim 
Neusatzschulhaus). Das OK hat neben 
dem Kulinarischen und Musikalischen 
auch für die Unterhaltung der Kinder 
gesorgt. Der Robi Daronga stellt uns 
Spielzeug zur Verfügung. Für die mu-
sikalische Unterhaltung konnten wir 
die Brazz Attack Street Jazz Band sowie 
Oliver Friedli (piano) und Houry Dora 
Apartian (vocal) gewinnen.

Wir suchen noch Helferinnen und 
Helfer. Weitere Infos und Anmeldung 
auf www.papa-razzi.ch oder per Mail: 
neusatzfest@papa-razzi.ch

              Das OK: Guido Keel,
                  Ursi von Graffenried,
                  Florence Aggeler, Roger Moll,
                  Anand Jagtap und Alex Vogt.

Bald ist Robi-Fest

am Samstag 12. September!

Das ist ja nicht schlecht: die Sommer-
ferien sind vorbei, das Trämmlifest 
glücklich schwitzend überstanden und 
schon steht der nächste tolle Anlass vor 
der Tür. Das diesjährige Robifest wird 
ein richtiges Mittelalterfest! Wir wollen 
den Platz mittelalterlich herrichten und 
auch die Spiele an den Ständen sind 
altertümlich. Ein paar der Stände sind 
richtige Schaustellerstände: «Herrrr-
reinspaziert meine Damen und Herren, 
kommen Sie, staunen Sie!»  - ihr werdet 
Fakire sehen, Gaukler, Märchenerzäh-
ler. Ihr werdet zum Tanzen kommen, 
könnt euch vom Balkan dreschen und 
vieles andere.

Wer Lust hat, an den Vorbereitungen 
mitzumachen oder sogar einen Stand 
zu übernehmen soll jetzt auf den Robi 
kommen - die Zeit läuft und wir sind 
ausser Sonntag jeden Nachmittag voll 
dran an den Vorbereitungen. Wir lieben 
das Robifest!
                    Roger Schlumpf, Zoë Kuhn,
                    Raika Schmidlin

Das Ende kam unerwartet und leise. 
Letzten Herbst lasen wir im Binninger 
Anzeiger Nr. 43, 2008, dass der Schiess-
betrieb auf der Anlage Allschwilerwei-
her auf den 1. November 2008 defi nitiv 
eingestellt worden sei, und die Basler-
Schützen ab 2009 die Schiessanlage 
Lachmatt/Muttenz benützen werden.

Nach dem jahrelangen Hin- und 
Her und immer neuen Widerständen 
gegen dieses Vorgehen - wobei schon 
2006 war klar, dass dies der einzige 
gangbare Weg sein wird, konnten wir es 
fast nicht glauben. Nun ist inzwischen 
die Schiess-Saison schon bald vorbei 
und es ist kein Schuss mehr gefallen am 
Allschwilerweiher. Höchste Zeit also 
den Verein aufzulösen, das somit sein 
Zweck, eine Lösung des Lärmproblems 
am Allschwilerweiher - ursprünglich 
(daher der Name) mit einer grossen 
regionalen Schiessanlage tief im All-

Die IG Regionalschiessplatz Allschwilerweiher wird aufgelöst

schwilerwald - entfallen ist. Der ständi-
ge Rückgang der Anzahl der Schützen 
hat mit den Jahren alle Sanierungspläne 
hinfällig werden lassen. Zum Glück für 
den Kanton Basel-Stadt wurde weder 
Geld in eine unterirdische Anlage, noch 
für die riesige Schallschutzmauer ver-
locht. Ihm («Immobilien Basel-Stadt») 
bleibt jetzt ein wertvolles Stück Land 
mit Gebäuden, deren Verwendung 
noch offen ist.

Der Vorstand lädt darum interes-
sierte Mitglieder zu einer Mitglieder-
versammlung ein, an welcher die Auf-
lösung des Vereins offi ziell beschlossen 
und der Vorstand entlassen werden 
soll. Die Kasse, in welcher ohnehin 
Ebbe herrscht (Kontostand noch Fr. 
41.55), wird noch ein letztes Mal einer 
Revision unterzogen. Mit dem Rest-
betrag gönnt sich der Vorstand und 
interessierten Mitgliedern einen kleinen 

Am 23. Oktober laden die 
Gemeinden Binningen, Bottmingen,

Münchenstein, Oberwil, Reinach
und Therwil erneut zur grossen

Jungbürgerparty im Presswerk ein.
Zum ersten Mal ist heuer

auch Ettingen dabei.
Die Einladungen mit

Anmeldetalon wurden diese
Woche allen 18-Jährigen

zugeschickt.

Rund 250 Jugendliche folgten im Sep-
tember letztes Jahr der Einladung. Zu 
ihrem 18-ten Geburtstag organisierten 
ihre Gemeinden eine grosse gemeinsa-
me Party. Dieses Jahr sind alle Jungen 
mit Jahrgang 1991 an der Reihe. Sie ha-
ben gerade den Flyer mit der Einladung 
ins trendige Presswerk erhalten.

Party mit DJ und
«special attractions»

Die Jungbürgerinnen und Jungbürger 
treffen sich zuerst zu einem Apéro in 
ihrer Gemeinde, wo sie offi ziell begrüsst 
und beglückwünscht werden. Danach 
fahren die Jugendlichen mit Bussen ins 
Presswerk Münchenstein. Hier steigt 
die gemeinsame Party. Ein DJ sowie 
verschiedene «special attractions» sor-
gen für gute Stimmung. 
Ein Buffet und zwei Barbetriebe stehen 
für den kulinarischen Teil des Abends 
bereit.

Gemeinsame Jungbürgerparty steigt auch dieses Jahr

Wo mehr Leute sind, ist auch mehr Party: Dieses Jahr laden sieben Gemeinden gemein-
sam zum Abtanzen ein.

Volljährig werden ist ein wichtiger 
Schritt

Mit dem vollendeten achtzehnten Le-
bensjahr werden Jugendliche volljährig 
und damit mündig. Sie erhalten neue 
Freiheiten, können die Fahrprüfung 
absolvieren, erhalten die Unterschrifts-
berechtigung (z.B. für Verträge, Woh-
nungen, Kredite), können heiraten 
und dürfen Alkohol kaufen. Damit 
verbunden sind aber auch neue Ver-
pfl ichtungen: 18-Jährige zahlen Steu-

ern, Schweizer Bürgerinnen und Bürger 
dürfen wählen und abstimmen und 
leisten Militär- und Feuerwehrdienst. 
Gründe genug für die Gemeinderäte, 
den Jungbürgerinnen und Jungbürgern 
zu diesem Schritt ins Erwachsenenleben 
persönlich zu gratulieren und ihnen mit 
der Party ihre Wertschätzung zu zeigen.
Freundliche Grüsse
     Die Gemeinderäte von Binningen,
     Bottmingen, Ettingen, Münchenstein,
     Oberwil, Reinach und Therwil

feierlichen Umtrunk am Mittwoch, den 
26. August um 19 Uhr im Schiesstand 
Allschwilerweiher. Basel-Stadt gewährt 
uns Einlass, feiern werden wir vermut-
lich im Turmzimmer! Mitglieder, die 
kommen möchten melden sich bitte 
bei Vorstand an, am liebsten schriftlich 
per e-Mail an peter.keel@hin.ch. Wer 
nicht vernetzt ist, kann es auch telefo-
nisch tun (abends ab 19 Uhr unter der 
Nummer 061 421 82 12). Sollte grosses 
Interesse bestehen, müssten wir wohl 
eine Kollekte durchführen, damit es für 
ein Glas für alle reicht. Einladungen für 
die Versammlung können wir mangels 
Geld ebenfalls keine verschicken.

Nähere Informationen und ein «Nach-
ruf» auf die Tätigkeit des Vereins folgen.

         Für den Vorstand:
         Peter Keel, Präsident IG Regionals-
         chiessplatz Allschwilerweiher

Bereits gehören die Sommerferien der 
Vergangenheit an und der Alltag hat 
wieder begonnen, auch in der Ludothek 
Binningen. Wie gewohnt haben wir 
wieder dreimal pro Woche geöffnet: 
Montag 16.00 bis 18.00 Uhr, Mittwoch 
14.00 bis 16.00 Uhr und Samstag, 
10.00 bis 12.00 Uhr.

Die zweite Hälfte des Jahres 2009 
hat schon angefangen und wir möchten 
es nicht versäumen, Sie noch auf ein 
ganz spezielles Jubiläum hinzuweisen, 
nämlich auf den 50. Geburtstag des 
Memory-Spiels. Dieses wohl allen be-
kannte Gedächtnisspiel wurde an der 
Nürnberger Spielwarenmesse 1959 
erstmals durch den Ravensburger Verlag 
(damals Otto Maier Verlag) der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Von Anfang war das 
Spiel ein grosser Erfolg.

Ich erinnere mich noch gut an die 
Zeit, als unsere Kinder klein waren und 
mit Freude jegliche Art von Memory 
gespielt haben. Der Sieg war ihnen 
gewiss. Wir Erwachsenen hatten keine 
Chance. Es ist erwiesen, dass Kinder die 

Ludothek Binningen

50 Jahre Memory

besten MemoryspielerInnen sind. Das 
kann einer der Gründe sein, warum das 
Spiel bis heute so beliebt ist. Es ist auch 
sofort spielbar, man muss nicht lange 
eine Anleitung studieren. Obwohl das 
Prinzip immer das gleiche ist, bietet das 
Memory je nach Thema wieder neue 
Überraschungen und wird so nie lang-
weilig. Ein Memory-Spiel, das mir per-
sönlich ganz speziell gut gefällt, ist die 
Jubiläumsausgabe von Ravensburger. 
Die zusammengehörenden Bildpaare 
zeigen hier einen Gegenstand einmal 
wie er heute aussieht und das andere 
Mal wie er vor 50 Jahren ausgesehen 
hat. Gerade für jüngere SpielerInnen 
kann das mitunter ganz amüsant sein. 
Selbstverständlich haben wir dieses 
Spiel in unserem Angebot. Aber auch 
weitere Memory-Spiele fi nden Sie bei 
uns, sogar ein Gewichts- und ein Ge-
ruchsmemory.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

            Ludothek Binningen,
            Curt Götz-Strasse 21, Binningen

Liebe Binninger
Wir freuen uns, Ihnen unser neues Büro 
in Binningen vorzustellen. Sie fi nden 
uns an der Hauptstrasse 116 in den 
ehemaligen Räumlichkeiten des Happy 
Horse direkt beim Kronenplatz.

Gerne buchen wir für Sie alle Ver-
anstalter zu Originalpreisen und Kon-
ditionen. Bei einer Buchung bis zum 
30.09.09 schenken wir Ihnen sogar die 
Buchungspauschale von Sfr. 60.-.

Nehmen Sie an unserem grossen Er-
öffnungswettbewerb teil und gewinnen 
Sie einen der folgenden Preise: 1. Preis: 
Städtereise nach Wien offeriert von Stoh-
ler Tours. 2. - 4. Preis: Reisegutscheine im 
Wert von Sfr. 200.- offeriert von Kuoni, 

Die neue Krone am Kronenplatz

Reisebüro Coronita Holidays

FTI und ASC Reisen.
Bringen Sie beiliegendes Schreiben bei 

uns im Büro vorbei und heben Sie mit 
uns ab. Abgabeschluss ist der 31.10.09. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Coronita Holidays, Susanne Künzler

Gewerbe

Name: 

Adresse: 

Verlosung Ende November 2009, Angehörige sind ausgeschlossen, über den
Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt.
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Bereits zum 20. Mal beginnen kurz 
nach den Sommerferien die Vorbe-
reitungen für die nächste Binninger 
Fasnacht zu laufen, deren Auftakt wie 
immer der Wettbewerb ist, mit dem 
das Motto unserer nächstjährigen Jubi-
läumsfasnacht und die dazugehörende 
Plakette ermittelt werden.

Mitmachen kann jede und jeder, 
die oder der eine originelle Idee hat, 
am Besten mit einem Binninger Sujet. 
Eingeschickt werden kann praktisch 
alles: Zeichnungen, Skizzen, aber auch 

Drämmlifest - Die LAR Binningen
suchte die Supersprinter

Preise per Post zugestellt. Ganz oben 
auf dem Treppchen stand zum Wett-
kampfschluss mit einem deutlichen Vor-
sprung, Kevin Schmid aus Binningen 
(Er ist übrigens auch im realen Leben 
eine Sprintrakete!)

Nachfolgend die 3 Bestplatzierten: 
Rang 1 Kevin Schmid, Binningen, Rang 
2 Ben Hablützel, Rheinfelden, Rang 3 
Nicolas Goetschel, Binningen.

Ebenfalls vielen Dank an alle Helfer, 
die Sponsoren und der Firma Waldmeier 
(Nintendo) für Ihre Unterstützung.

Michael Amacker, Jürg Wyssmann (Präsident), Markus Hotz, Markus Kehl, Corinne 
Wyss (alle LAR) Fotos: Urs Wyss

Die LAR Binningen bedankt sich bei al-
len Gästen unseres Festzelts herzlich. Die 
feinen Penne und die grosse Auswahl an 
verschiedenen Kuchen fanden bei un-
seren Besuchern regen Zuspruch. Um 
nach dem Essen die Verdauung etwas 
anzuregen, konnte man sich im 100m 
Sprint messen. Die 100m wurden natür-
lich nicht zu Fuss zurück gelegt, sondern 
es mussten die beiden Controller des 
«Nintendo WII» fl ink Auf und Ab be-
wegt werden. Der Wettbewerb lief unter 
dem Namen «LAR Binningen sucht die 
Supersprinter». Dieser Sprintwettkampf 
war ein echter Publikumsmagnet, denn 
auch als Zuschauer konnte man sich 
ausgezeichnet amüsieren. Die Topath-
leten hiessen diesmal nicht Bolt, Powell 
oder Gay, sondern nach Nintendoma-
nier Mario, Luigi, Sonic und Yoshi.

Die 3 schnellsten virtuellen Sprinter 
erhalten in den nächsten Tagen ihre 

Soviel aus der Welt des virtuellen 
Sports. Kommende Woche werden die 
Athletinnen und Athleten der LAR 
verschiedene Wettkämpfe absolvieren. 
Am Mittwoch fi ndet in Bottmingen 
der Migros Sprint Final beider Basel 
statt. 27 LAR Athletinnen und Athleten 
konnten sich für den Kantonalfi nal des 
Erdgas Athletic Cup vom Samstag 22. 
August in Riehen qualifi zieren. Wir wer-
den sie in den nächsten Ausgaben des 
Binningen Anzeigers über die erreichten 
Resultate informieren.

Kevin Schmid (der spätere Gewinner!), 
Sebastian Düblin

Plakettenwettbewerb
schriftliche Vorschläge, die dann von 
unserem Grafi ker ausgearbeitet werden 
können. Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer werden zu einem Nachtes-
sen mit dem Fasnachts-Comité einge-
laden; dem ersten Platz winken neben 
der Ehre, die 20. Binninger Plakette zu 
gestalten, zusätzliche Ueberraschungen.

Schicken Sie Ihre Entwürfe oder 
Vorschläge an das Binniger Fasnachts-
Comité, Postfach, 4102 Binningen 1. 
Einsendeschluss ist der 15. Oktober 
2009. s Binniger Fasnachts-Comité

Nach der Rückkehr in die regionale 2. 
Liga hat der SCB auf die bevorstehende 
Saison 2009/2010 eine Kaderbereini-
gung vorgenommen. Diverse Spieler 
haben den Verein verlassen, einzelne 
werden im Kader der 2. Mannschaft 
sein und einige neue Spieler sind 
zum Kader des SCB 1 gestossen. Mit 
Lukas Krähenbühl (Reinach), Erdin 
Shaqiri (Muttenz), Ardit Osmani und 
Olivier Lutz (beide Pratteln), Bojan 
Lukac (Black Stars) und Ph. Ramushi 
(Bubendorf ) sowie aus dem eigenen 
Nachwuchs R. Schneider, J. von Arx, E. 
Elmas und G. De Frerias konnten die 
Abgänge sehr gut kompensiert werden.

Die Neuen und die eigenen Junioren 
werden für  frischen Wind sorgen und 
den Kampf um einen Stammplatz mo-
tiviert angehen. Auch wenn für Trainer 
Stefan Krähenbühl der Wiederaufstieg 
in die 2. Liga-Interregional nicht im 
Vordergrund steht, so will man doch 
möglichst vorne mitmischen, aber auch 

Nach dem reglementarischen Zwangs-
abstieg (es können nicht 2 Teams des 
gleichen Vereins in der 2. Liga spie-
len) ist die Mannschaft in die 3. Liga 
zurückgekehrt und startete gestern 
Mittwoch gegen den SC Dornach in die 
neue Saison. Das Team wird neu von 
Ergün Ercedogan (Trainer), Giuseppe 
Cersosimo (Coach) und Felix Farina 
(Helfer) betreut.

Infolge diverser Abgänge und Rück-
tritte Ende der letzten Saison wurde die 
Mannschaft ergänzt durch 3 Spieler von 
der letztjährigen 1. Mannschaft, 3 SCB-
Junioren und 1 Neuzuzug.

Mit einem harten Trainingspro-

Zurück in der regionalen 2.Liga

O.v.l.: St. Krähenbühl (Trainer), S. Hügin, O. Lutz, A. Osmani, E. Shaqiri, L. Krä-
henbühl, B. Hughes, J. von Arx. M.v.l.: St. Kron, D. Müller, Ph. Ramushi, Ph. Rüegseg-
ger, E. Elmas, R. Schneider,  H.P. Kneuss (A-Trainer). U.v.l.: A. Pöppelt (Masseurin), 
P. Herger, D. Jermann, M. Schmid, P. Scheuber, D. Cotting (Coach). Es fehlen: L. 
Formoso, Ch. Huber, M. Affentranger, S. Früh, M. Giaracuni, B. Lukac, G. De Frerias, 
A. Kamber (Torhüter-Trainer)

die jungen Spieler einbauen und weiter-
bringen. In den Vorbereitungsspielen 
konnte man doch vielversprechende 
Ansätze erkennen und auch einzelne 
Resultate wie z.B. das 6:1 gegen den 
FC Bubendorf oder der 3:2 Sieg gegen 
den FC Grenchen (1.Liga) zeigten, dass 
der Trainer mit seinem Team auf gutem 
Wege ist. Die 0:1 Niederlage im Schwei-
zer-Cup gegen den FC Liestal (2.Liga 
Inter) war eher unglücklich, hatte doch 
auch der SCB nebst einem Lattentreffer 
auch Chancen zum Sieg.

Am kommenden Sonntag, 23. 
August um 10.15 Uhr auf dem Sport-
platz Spiegelfeld startet der SCB gegen 
den FC Pratteln in die neue Saison. 
Besuchen Sie das erste Heimspiel und 
stärken Sie mit Ihrer Unterstützung 
das Selbstvertrauen der Spieler für die 
bevorstehende Saison. Vorstand und 
Mannschaft danken Ihnen im Voraus 
für Ihren Besuch.

 scbdn

Zurück in der 3.Liga

H.v.l.: G. Cersosimo (Coach), E. Ercedogan (Trainer), M. Giani, C. Innocenti, K. 
Thüring, M. Bertschi, M. Seeberger, R. Vigorito, F. Farina (Helfer). U.v.l.: V. Selmani, 
S. Ferro, F. Guercio, F. Cersosimo, Ph. Obrist, M. Cersosimo, F. Thüring. Es fehlen: M. 
Baumann, S. Komorski, D. Cotting, R. Früh, D. Ziegler, M. Jäggy, F. Zoia

gramm und diversen Vorbereitungsspie-
len hat E. Ercedogan seine Mannschaft 
gut vorbereitet. Es wird eine gewisse 
Zeit gehen, bis die jungen Spieler in die 
Mannschaft integriert sein werden. Ein 
gewisser spielerischer Substanzverlust 
durch den Abgang erfahrener Teamstüt-
zen muss zuerst wettgemacht werden. 
Das Team verdient unser Vertrauen und 
ein Mittelfeldplatz scheint ein realisti-
sches Ziel für diese Saison zu sein.

Die Mannschaft, Betreuer und der 
Vorstand freuen sich auf Ihre Unter-
stützung bei den Heimspielen auf dem 
Sportplatz Spiegelfeld.

 scbdn

Sport

Der Heimbus des Alters- und Pfl ege-
heims Langmatten war langsam in die 
Jahre gekommen und genügte punkto 
Sicherheit und Fahrkomfort den heuti-
gen Anforderungen nicht mehr. Somit 
drängte sich ein Ersatz auf.

Die Haag-Stiftung unter dem Präsi-
dium von Herrn Rudolf Hänggi-Haag 
anerbot sich freundlicherweise, diese 
Anschaffung zu fi nanzieren.

Kadermitarbeitende des Heimes eva-
luierten daraufhin ein geeignetes Fahr-
zeug und die entsprechende behinder-
tengerechte Innenausstattung, so dass 
das Alters- und Pfl egeheim Langmatten 
Ende Mai 2009 den neuen Bus hocher-
freut in Empfang nehmen konnte.

Am 10. August 2009 fand dann 
die offi zielle Schlüsselübergabe und 
Einweihung des neuen Busses mit den 
Vertretungen beider Stiftungsräte und 
des Heimkaders statt.

Der Stiftungsrat der Stiftung Alters- 
und Pfl egeheime Binningen und das ge-
samte Team des Alters- und Pfl egeheims 
Langmatten danken der Haag-Stiftung 
für dieses grosszügige Geschenk, wel-
ches den Bewohnerinnen und Bewoh-

Grosszügiges Geschenk der Haag-Stiftung für 
das Alters- und Pfl egeheim Langmatten

v.l.n.r. Rudolf Hänggi, Heidi Ernst, Walter Emmenegger, Ursula Wüthrich, Sabine 
Schmid, Ruth Hänggi-Haag, Dr. Thomas M. Petitjean

nern künftig manch schönen Ausfl ug 
möglich machen wird.

Der Öffentlichkeit wird der neue 
Heimbus anlässlich der «Herbstmäss» 

im Alters- und Pfl egeheim Langmatten 
am 17. Oktober 2009 präsentiert.
          Heimleitung und Stiftungsrat
          Alters- und Pfl egeheime Binningen

Inserieren in Farbe:
061 421 25 80!
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Unser Familienzentrum 
jubiliert

Geschätzte Leiterin und Mitarbeiten-
de des Familienzentrums Kettiger

Als vor 25 Jahren erstmals die Idee 
an den damaligen Gemeinderat her-
angetragen wurde, im überraschend 
vom Schulbetrieb frei gewordenen 
Kettigerschulhaus ein Familienzent-
rum - abgekürzt FAZ - einzurichten, 
da waren im Rat gewisse Irritationen 
nicht zu verkennen. Als damaliger 
Gemeindeverwalter war ich natürlich 
an vorderster Front in dieses Geschäft 
involviert.

Da wurden ganz neue Ideen, ja, 
Visionen vorgetragen, die nicht so 
leicht einzuordnen und deren Kon-
sequenzen vermeintlich nur schwer 
abzusehen waren. Die Initiantinnen 
sprachen da von familienergänzen-
den Angeboten, von Beratungen, 
von heilpädagogischer Früherzie-
hung usw., damals alles etwas we-
niger geläufi ge Begriffe. Von den 
damaligen Initiantinnen brauchte es 
einige Überzeugungsarbeit und auch 
Hartnäckigkeit und Ausdauer, bis die 
Gemeinde zu diesem neuen Dienst-
leistungsangebot im ehemaligen Ket-
tigerschulhaus ja sagen konnte.

Heute ist das Familienzentrum 
Kettiger ein äusserst wertvolles 
Dienstleistungszentrum unserer 
Gemeinde mit einer Vielfalt von 
Angeboten für Beratungen, Hilfen, 
Elternbildung, Therapien und einem 
offenen Treffpunkt, kurz: eine Institu-
tion, die in unserer Bevölkerung all-
seits anerkannt und fest verankert ist.

Im Namen des Gemeinderates 
gratuliere ich herzlich zum 25-Jahr-
Jubiläum, danke der Leitung und 
allen Mitarbeitenden für ihre so 
wertvolle Arbeit und wünsche un-
serem Familienzentrum zum Wohle 
unserer Bevölkerung eine gedeihliche 
Zukunft.

Bruno Gehrig, Gemeinderat

Woche der Familie vom 31.8. bis 5.9.2009
Montag, 31. August 2009
15.00 - 16.30 Uhr Basteln auch für ganz Kleine im Offenen Treffpunkt
18.00 Uhr VIP-Apéro zur Eröffnung der Festwoche im Gemeinschaftsraum

Dienstag, 1. September 2009
16.00 - 18.00 Uhr Offene Tür bei Anmeldung & Beratung Kinderbetreuung
16.00 - 18.00 Uhr Die Wichtigkeit des Spiels für Kinder. Film in verschiedenen Sprachen

Mittwoch, 2. September 2009
 9.15 - 11.00 Uhr Grosseltern mit und ohne Enkel sind im Offenen Treffpunkt zum Znüni eingeladen
15.00 - 17.00 Uhr Grosse Brettspiele der Ludothek zum Ausprobieren 
14.00 - 18.00 Uhr Verlängerte Öffnungszeiten in der Ludothek 
15.00 - 17.00 Uhr Wunschbälle herstellen im Offenen Treffpunkt
15.00 - 18.00 Uhr Kleiner Parcours bei der Psychomotorik und bei der heilpädagogischen Früherziehung

Freitag, 4. September 2009
8.30 - 11.15 Uhr  Die Elternbildung Leimental informiert über ihr Angebot.
9.15 - 11.00 Uhr  Kaffee & Gipfeli im Offenen Treffpunkt
19.30 Uhr  Eine musikalische Entwicklungsreise durch Kinder- und Jugendjahre.
   Zum Zuhören, Mitsingen und Nachdenken
   Mit Georg Hausammann, Chorleiter . Begleittexte mit  Gunna Mahler und Lothar Schmid 
   Nicht im Familienzentrum, sondern in der Aula Margarethen.

Samstag, 5. September 2009
11.00 - 18.00 Uhr Familienfest im und ums Haus

25 Jahre Familienzentrum - eine Festzeitschrift
Das Binninger Familienzentrum an der Curt Goetz-Strasse 21 feiert dieses Jahr sein 25-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass steht die Woche

vom 31. August bis 5. September unter dem Motto «Woche der Familie». Eine Woche lang ist das Haus noch offener als sonst für noch viel mehr Eltern, 
Nicht-Eltern, Kinder und Nicht-mehr-Kinder. Mit einem vielfältigen Programm stellen sich die Institutionen und die Personen

die in ihnen aktiv sind, vor. Den Abschluss der Familienwoche macht ein grosses Fest am Samstag, 5. September. (Programm s. Rückseite).

Was gibt es zu feiern nach 25 Jahren Familienzentrum?
Margrith Hungerbühler, die erste Erziehungsberaterin und Mit-Initiatorin des Familienzentrums, im Gespräch mit Barbara Jost, der heutigen Koordinatorin des Familienzentrums.

Woche der Familie

31. August bis 5. September

Programm auf Seite 4

Der Pionier im Kanton Baselland!
Als Mutter von vier schulpfl ichtigen 
Kindern kam ich vor rund 20 Jahren 
zum ersten Mal an einen Eltern-
bildungskurs ins Familienzentrum 
Kettiger in Binningen. Seither haben 
mich unzählige Kurse, Tagungen, Er-
fahrungsaustausche aber auch Feste in 
dieses Haus geführt. Die einladende 
und offene Ausstrahlung ist dem Haus 
über all die Zeit geblieben. Viele enga-
gierte Menschen sind es, welche diesen 
Ort so lebendig und offen für Begeg-
nungen machen, dies seit 25 Jahren und 
mehrheitlich in ehrenamtlichem Enga-
gement. Vielen Dank an alle, welche 
dazu beigetragen haben!

Aus Sicht der ebbl Elternbildung Ba-

selland hat das Familienzentrum Kettiger 
klar die Pionierrolle inne. Viele Fami-
lienzentren, unterdessen sind es 12 im 
Kanton, haben von den Ideen und Er-
fahrungen profi tieren können. Die ebbl 
Elternbildung Baselland, als kantonale 
Dachorganisation, hat sich im vergan-
genen Jahr schlankere Organisations-
strukturen gegeben und wird mit einer 
ausgebauten Geschäftsstelle die kom-
munalen Organisationen besser fördern 
und unterstützen können. Mit dem neu 
erarbeiteten Konzept „Vernetzung Fa-
milientreffpunkte und Foren Baselland“ 
möchten wir die Zusammenarbeit der 
Zentren im Kanton fördern und stärken. 
Einen ersten wichtigen Schritt in die 

Zukunft zeigt die neue Internetplattform 
www.ebbl.ch, welche den Anbietern gute 
Möglichkeiten erschliesst, ihre Angebote 
zu präsentieren und andererseits den 
Eltern als umfassende Informationsplatt-
form zur Verfügung steht. In all diesen 
Entwicklungen werden wir sorgfältig 
darauf achten, die Bedürfnisse der einzel-
nen Gemeinden mit ihren Einwohnern 
zu respektieren, getreu dem Motto: Jedes 
Familienzentrum ist einzigartig!

Zum 25-jährigen Jubiläum gratulie-
ren wir dem Familienzentrum Kettiger 
herzlich und bedanken uns für die gute 
Zusammenarbeit.
       ebbl Elternbildung Baselland
       Elisabeth Schweighauser, Präsidentin

Erzählen Sie uns, Margrith Hunger-
bühler: Womit begann das

Familienzentrum, mit einer Vision?
Ja, ich hatte eine Vision, aber es war An-
geline Fankhauser, die zu Beginn der 70er 
Jahre Frauen in Binningen für das Ange-
bot der Tagesmütter motiviert hat. Und sie 
war es, die mit einer Einwohnerratsmotion 
erreichte, dass in Ergänzung zur Mütter-
beratung 1974 eine Stelle für Erziehungs-
beratung für Kinder im Vorschulalter 
geschaffen wurde. Ohne diese Vorarbeit, 
durch die sich verschiedenste Frauen in 
der Gemeinde vernetzten, wäre es kaum 
zu einem Familienzentrum gekommen.

Bevor ich selber Mutter geworden 
bin, arbeitete ich etliche Jahre als Erzie-
hungsberaterin und Kindertherapeutin 
in der Familienfürsorge Basel. Es war 
eine immer wiederkehrende Erfahrung, 
dass die Mütter bedauerten, dass sie bei 
ihren auffällig gewordenen Kindern nicht 
schon im Kleinkindalter auf mögliche 
Stolpersteine in der Erziehung aufmerk-
sam gemacht worden waren. Die eigenen 
Erfahrungen als Mutter, Pfl ege- und 
Tagesmutter befl ügelten meine Vision, es 
müssten doch auf breiter Basis Aktivitäten 
zu initiieren sein, die sich bereits in frühen 
Jahren, bevor «das Kind in den Brunnen 
gefallen ist», um die Entwicklung der 
Kinder bemühten. Die Erziehungsbe-
ratungsstelle der Gemeinde Binningen, 
die ich ab 1974 innehatte, verfügte über 
einen gewissen Rahmen, in diesem Sin-
ne Aktivitäten entwickeln zu können.

Aber das Familienzentrum
gab es damals noch nicht.
Wo haben Sie gearbeitet?

Für den Anfang meiner Tätigkeit wurde 
mir am Mittwochnachmittag das Eltern-
sprechzimmer im Spiegelfeldschulhaus 
zur Verfügung gestellt. Mit dem Auszug 
der Sozialberatung aus dem Resch-
haus wurden die Räume an der Curt 
Goetz-Strasse frei und ich konnte dort 
einziehen. Aber es war mehr als das. Die 
Gemeinde ermöglichte grosszügig auch 
anderen Institutionen, dort Räume zu 
belegen. Das waren die Vermittlungs-
stelle der Tagesmütter, Weiterbildungs-
angebote der Elternbildung Leimental, 
Ausbildungskurse für Kontaktgruppen-

leiterinnen, die Ludothek und die Müt-
terberatung.

Und damit war das Familienzentrum 
geboren, welches heute eigentlich 
sein 35-jähriges Jubiläum feiert!

Der Umzug der erwähnten Angebote 
ins Kettiger-Haus vor 25 Jahren war 
tatsächlich ein Schritt von vielen. Es 
ergab sich dort eine Zusammenarbeit 
mit den verschiedensten Institutionen: 
mit der Sozialberatungsstelle, mit der 
Kindergartenkommission und den Kin-
dergärtnerinnen, mit dem Tagesheim 
und der Kinderpsychiatrie. Auch über 
die Gemeindegrenze hinaus entwickel-
ten sich Kontakte zu Institutionen mit 
gleichen oder ähnlichen Anliegen.

Diese Zusammenarbeit
zu fördern war Ihr Auftrag?

Ja, das war ein ausgesprochenes Anliegen 
des Gemeinderates. Es haben sich aus 
der Zusammenarbeit aber auch neue 
Angebote entwickelt. Eine Gruppe von 
Tagesmüttern bat mich, beim Aufbau 
einer Spielgruppe behilfl ich zu sein. Ich 
war dazu bereit, aber nur unter der Bedin-
gung, dass die Mütter mit dabei waren. 
Zu oft erlebte ich als Fachfrau, dass Kin-
der sich in ihren ersten Lebensjahren von 
einem Augenblick zum andern von ihren 
engsten Bezugspersonen trennen mussten 
und damit traumatisiert wurden. Auf die-
sem Hintergrund und mit der Erfahrung, 
dass Müttern mit kleinen Kindern in 
Gruppen oft selbstverständlicher geholfen 
werden konnte als in künstlich angelegten 
Erziehungssprechstunden, entwickelten 
sich die Kontaktgruppen. Angestossen 
durch Aussagen von Müttern, sie hätten 
solche Gruppen schon viel früher nötig 
gehabt, entstanden dann die Säuglings-
gruppen, in denen die Mütter auf ganz 
konkrete Art sehen und hören konnten, 
wie es andere machen.

Können Sie ein Beispiel einer gelun-
genen Gruppenberatung nennen?

Ich erinnere mich an die Erzählung einer 
Gruppenleiterin. Da war eine Mutter, die 
sich sorgte, weil sich ihr Baby viel weni-
ger bewegte als die anderen. Auf die Fra-
ge der Leiterin schilderte sie der Gruppe, 

dass sie zu Hause auch berufl ich tätig sei, 
das Baby in einem Sitzchen überall in 
der Wohnung mitnehme, um es neben 
sich zu haben. Daraufhin erzählten die 
anderen Mütter in der Gruppe, wie sie 
es machen. Zwei Wochen später berich-
tete die Mutter, wie sie jetzt ihr Baby auf 
einer Decke neben sich am Boden habe 
und das Baby sich dort in freier Bewe-
gung mit seinen Spielsachen beschäftige. 
Ihr Kind sei jetzt viel aktiver geworden. 
Eindeutig ein Erfolg des Erfahrungsaus-
tauschs mit anderen Müttern!

Ist die Spielgruppe ein idealer Ort, um 
zu lernen, einige Stunden ohne Mami 
mit anderen Kindern zu verbringen?
Ja, sofern die Kinder auf die Trennung 
vorbereitet sind und eine individuell 
abgestimmte Eingewöhnung ermög-
licht worden ist. Eine Spielgruppe ohne 
Mami zu besuchen, ist für ein dreijäh-
riges Kind ein Entwicklungsschritt, der 
nicht behutsam genug begleitet werden 
kann. Ohne dies kann der Besuch einer 
Spielgruppe für das Kind Stress bedeuten 
und entwicklungshemmend sein. Der 
Ablösungsprozess zwischen Mutter und 
Kind und umgekehrt ist neben anderem 
ein Anliegen in den Kontaktgruppen.

Die frühe Förderung von Kindern ist 
heute hochaktuell. Basel-Stadt hat 
Projekte aufgegleist, bei uns gibt es 

zahlreiche private Angebote -
was braucht es aus Ihrer Sicht?

Die Kinder zu «pushen» - das meinen 
wir hundertachtzigprozentig nicht! Den 
Begriff Förderung halte ich für wenig 
tauglich. Wir sprechen heute bei Säug-
lingen und Kleinstkindern lieber von 
Begleitung, die Betreuung, Bildung und 
Erziehung mit einschliesst. Diese drei 
Aspekte beinhalten das, was Säuglingen 
und Kleinstkindern eine gelingende 
Entwicklung ermöglicht. Um dies zu er-
reichen, brauchen wir Informationen der 
Mütter und Väter, Tagesheime mit einem 
pädagogischen Konzept und ausgebilde-
ten Erzieherinnen, und Spielgruppen, die 
sich von der Bastelanleitung von Kindern 
entfernen. Es geht um die Vermittlung 
jenes Bildes des Kindes, das sich aus den 
Erkenntnissen der letzten 30 Jahre heraus-

gebildet hat und pädagogisches Handeln 
revolutioniert.

Der boomende Bereich der Früh-
förderung oder frühen Begleitung 
zeigt aber auch, dass damals wie

heute die Themen dieselben sind ...
... mit dem Unterschied, dass heute Pro-
jekte laufen, die damals Visionen waren 
und wenig mit dem heutigen Boom zu 
tun haben. Meine letzte Aktion in Bin-
ningen war 1988 der Ausschrieb des Kur-
ses «Ich und mein ungeborenes Kind“, 
ein Angebot gedacht als Ergänzung zur 
Geburtsvorbereitung. Dafür war damals 
noch kein Interesse vorhanden. Dieses 
Jahr, 2009, durfte ich miterleben, wie im 
Kantonsspital Liestal der erste SAFE-Kurs 
(Sichere Ausbildung für Eltern) angeboten 
wurde. Der Kurs beginnt in der Schwan-
gerschaft und begleitet Mutter, Vater und 
Kind während des ersten Lebensjahres. 
Dass sich so etwas in engster Zusammen-
arbeit zwischen Fachfrauen, F-NETZ-
Nordwestschweiz, Spitalverantwortlichen 
und der Gesundheitsförderung Schweiz 
etablieren konnte, ist ein grosser Schritt.

Gab es für das Binninger
Familienzentrum Vorbilder in

anderen Gemeinden?
Nein, das gab es nicht. Aber auch hier tut 
sich ja jetzt gesamtschweizerisch etwas. 
Innerhalb des Projektes des Nationalen 
Kinderschutzprogrammes 2010-2020 
wird u.a. als konkretes Projekt das «Fami-
lienzentrum Plus“ angeführt.

Natürlich haben wir darauf hingewie-
sen, dass Binningen bereits im vorgeschla-
genen Sinne ein Familienzentrum hat und 
über entsprechende Erfahrungen verfügt. 
Wir würden uns natürlich sehr freuen, 
wenn Binningen angefragt und in die 
Weiterentwicklung miteinbezogen würde. 
Denn was ohne Zweifel in Binningen von 
Anfang an ausserordentlich war und den 
ganzen Aufbau erleichtert hat, ist die Be-
reitschaft der politischen Behörde, dem Fa-
milienzentrum ein ganzes Haus zur Verfü-
gung zu stellen und die Arbeit über all die 
Jahre ideell und materiell zu unterstützen.

Wie kam das Familienzentrum
zu seinem Namen?

Wir waren alles «Fachfrauen für Fami-
lie», daher der Name. Aber eben, wir 

waren am Anfang reine «Fach“-frauen. 
Das offene Haus im Sinne der Salutoge-
nese entwickelte sich erst später. Heute 
verstehen wir das Familienzentrum als 
«Haus für Familien». Und das ist eine 
gute Entwicklung. Das Familienzent-
rum ist heute ein Treffpunkt, ein Ort 
des Austauschs, das Fachliche ist in 
den Hintergrund gerückt. Bald wird 
vielleicht das Fachwissen wieder wichti-
ger. Ich denke, Wissenschaft und Praxis 
klaffen zu weit auseinander. Politiker, 
die Programme erarbeiten und fi nanzie-
ren, sollten Fachleute fragen. Und die 
Fachleute müssten ihre wissenschaft-
lichen Erkenntnisse übersetzen, damit 
sie in der Praxis angewendet werden 
können.

Kann das Familienzentrum der Ort 
sein, an dem Integration und multi-
kulturelle Begegnung stattfi nden?

Dafür ist es eindeutig der richtige Ort! 
Aber es braucht Ausbildungen für diese 
Arbeit. Wichtig für die Integration ist 
auch das Tagesheim. Nicht einver-
standen bin ich mit der Entwicklung, 
fremdsprachigen Kindern früh nur 
die deutsche Sprache näherzubringen. 
Meiner Ansicht nach braucht es Kon-
taktgruppen in der jeweiligen Mutter-
sprache. Wir wissen aus der Forschung: 
Es ist wichtig, die Bindung zu fördern 
und mit der Muttersprache eine gute 
Grundlage zu legen.

War das Familienzentrum
immer ein von Frauen

geführtes Haus? Welche Rolle
spielten die Männer?

Ich möchte den Männern ein Kränz-
chen winden, dass sie uns keine Steine in 
den Weg gelegt haben. Unsere Männer 
standen voll im Berufsleben. Sie haben 
uns moralisch unterstützt, haben uns 
die Freiheit zugestanden, ohne grosse 
Geldeinnahme zu arbeiten. In den 80er 
Jahren kam die Generation der aktiven, 
modernen Väter, die anfi ngen, für sich 
und ihre Kinder auch ein Angebot wie 
die Kontaktgruppen zu nutzen.

Was gibt es nach 25 Jahren Familien-
zentrum im Kettiger zu feiern?

Die offenen Türen zur Weiterent-
wicklung sollen gefeiert werden.

Familienzentrum Binningen - Curt Goetz-Strasse 21 - 4102 Binningen - Telefon 061 425 53 78 - www.faz4102.ch
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Ein grosses Dankeschön geht an

- alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter an den Fachstellen im FAZ für 
ihr tägliches Engagement.
- den Abwart Herrn Belotti. Er 
steht uns mit Rat und Tat und einer 
glücklichen Hand zur Seite.
- unsere Reinigungsfrau Frau Crotti. 
Dank ihrem morgendlichen Einsatz 
sieht das FAZ immer sauber aus und 
strahlt Frische aus.
- den Abteilungsleiter Herrn Bollin-
ger, der seitens Gemeinde für uns zu-
ständig ist. Er wirkt im Hintergrund 
und hilft, dass das FAZ unter guten 
Bedingungen funktionieren kann.
- unsere befreundeten Organisatio-
nen, die nicht im FAZ angesiedelt 
sind, unsere Anliegen für die Famili-
en und die gesunde Entwicklung der 
Kinder aber mittragen.
- unsere Sponsoren, die uns manch-
mal unerwartet und auch schon mal 
anonym mit Geldbeträgen unter-
stützen, so dass die ehrenamtliche 
Arbeit im Bereich Begegnung und 
offener Austausch geleistet werden 
können.
- all unsere Besucher und Besuche-
rinnen, die die Angebote im Famili-
enzentrum nutzen!

Barbara Jost, Koordinatorin FAZ

Fatima Rohde
Hohlegasse 5
4102 Binningen
Tel. 076/565 66 08
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Familienzentrum (FAZ)

Im Zeichen des Netzwerks für Eltern und Kinder
Für:  Eltern und Kinder, Familien und Einzelpersonen

Angebot:  Das FAZ (Familienzentrum) ist ein offenes Haus, wo Kontakte geknüpft werden und 
Eltern Sorgen und Freuden ihrer erzieherischen Arbeit austauschen. Zahlreiche Or-
ganisationen bieten Unterstützung und Programme für Familien und Einzelpersonen.

 Im Familienzentrum sind verschiedene kantonale, kommunale und private Institutionen 
unter einem Dach vereint. Sie sind politisch und konfessionell neutral. Die Gemeinde 
stellt das Haus zur Verfügung und hat eine Koordinatorin eingesetzt.

Trägerschaft:  Gemeinde Binningen

Kontakt:  Barbara Jost Zürcher, Koordinatorin,
Tel. 061 425 53 78,
E-Mail: faz.binningen@bluewin.ch 

Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr

                  
          

www.abo@hoppkids.ch

Mit einem 

«Hopp Kids®»-Abo 

verpassen Sie keinen 

Termin mehr!

www.abo@hoppkids.ch
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Wandern mit
Kindern
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für die ganze Familie!

DER
Terminplaner

Wenn die Entwicklung eines Kindes Fragen aufgibt
Für: Eltern mit Kleinkindern im Vorschulalter, die gerne einmal mit einer 

aussenstehenden Fachperson über ihr Kind sprechen möchten. Auch 
für Tageseltern, Kindergärtnerinnen und Spielgruppenleiterinnen.

Angebot:  Gründe, die Beratungsstelle aufzusuchen, können sein: Erziehungs-
probleme, Geschwistereifersucht, Verhaltensauffälligkeiten im 
Kindergarten, Aggressivität, Unruhe, sowie Fragen in Bezug auf die 
Entwicklung des Kindes und vieles mehr. Die Dauer der Beratung 

 kann je nach Fragestellung ganz unter-
schiedlich sein, von einer einmaligen
Beratung bis zu regelmässigen Gesprächen
über eine längere Zeit. Die Beratungen
sind vertraulich, freiwillig und kostenlos.
Termine können jederzeit telefonisch
vereinbart werden.

Trägerschaft:  Gemeinden Binningen und Bottmingen

Kontakt:  Daniela Dombrowski, lic. phil. I,
Fachpsychologin für Kinder und
Jugendliche, Tel. 061 422 00 44

Daniela Dombrowski,
Psychologin

Beratungsstelle für Schulkinder, Jugendliche, Eltern und Lehrpersonen

Erziehung ist kein Kinderspiel - darüber reden hilft

Für: Schulkinder, Jugendliche, Eltern und Lehrpersonen mit

Angebot:  Die häufi gsten Themen in der Beratung sind Erziehung, Entwicklung der 
Kinder und Jugendlichen, Lernen und Schule, Familie und Partnerschaft, 
Trennung und Scheidung. In der Regel wird bei Problemen die ganze 
Familie eingeladen. Gewisse Themen können aber auch mit einem Kind 
oder Jugendlichen, mit einem oder beiden Elternteilen in Einzelsitzungen 
besprochen werden. Die Beratungen sind kostenlos, freiwillig und ver-
traulich. Im Einverständnis mit den Ratsuchenden wird aber auch die Zu-
sammenarbeit mit allen Betroffenen angestrebt. Termine können jederzeit 
telefonisch vereinbart werden.  Bei spezifi schen Themen wie Pubertät und 
Ablösungsfragen  hilft der Austausch zwischen Eltern. Darum

 gibt es auch ein kostensloses Kursangebot
«Kompetenzkurs für Eltern mit Jugendlichen
von 10 bis 20 Jahren». Anmeldungen sind
laufend möglich. 

Trägerschaft:  Gemeinden Binningen und Bottmingen

Kontakt:  Lothar Schmid, lic. phil. Psychologe
und Psychotherapeut FSP, 
Tel.  061 421 40 41;
E-Mail: lothar.schmid@fabe.ch.
Weitere Informationen, insbesondere
zum Gruppenangebot: www.fabe.ch Lothar Schmid, Psychologe

1500 Spielideen für Jung und Alt
Für:  Spiellustige von 0 bis 99 

Angebot:  Die Ludothek Binningen leiht bereits seit 32 Jahren Spiele und Spiel-
sachen an Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus. Das Sortiment, 
welches laufend ergänzt und erneuert wird, umfasst Gesellschaftsspiele 
für jedes Alter, Musikinstrumente, Kassetten, Puzzles, Lernspiele, Kon-
struktionsspiele, Aussen- und Bewegungsspiele, Rollenspiele, Compu-
terspiele sowie Geburtstagskisten und Partyartikel.

 Der ehrenamtlich geführte Verein hat eine Leistungsvereinbarung mit 
der Gemeinde Binningen und erhält eine jährliche Subvention. Unter der 
Leitung von Christine Hürner arbeiten neun Mitarbeitende in der Auslei-
he. Sie bilden sich stetig weiter, um den neusten Trends im Spielbereich 
Rechnung zu tragen und das Spiel als aktive Freizeitgestaltung und kul-
turelle Betätigung zu fördern.

Trägerschaft:  Verein Ludothek Binningen

Kontakt:  Christine Hürner, Tel: 
061 421 04 23, E-Mail: 
info@ludothek-binningen.ch.
Weitere Informationen: 
www.ludothek-binningen.ch

Öffnungszeiten: Montag 16.00- 18.00,  
Mittwoch 14.00 - 16.00 ,  
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr.
In den Sommerferien:
Montag 17.00 - 19.00 Uhr.

In der Ludothek gibt es Spiele zum 
Ausleihen für jedes Alter.

Je früher die Förderung, desto besser die Chancen
Für:  Kinder ab Geburt 

Angebot:  Kinder, die behindert sind oder eine auffällige oder verzögerte 
Entwicklung zeigen, können durch heilpädagogische Früherzie-
hung individuell und gezielt gefördert werden. HFE kann bereits im 
Säuglingsalter einsetzen und bis zum Eintritt in den Kindergarten 
fortgeführt werden. HFE fi ndet zuhause im vertrauten Umfeld oder 
in unseren Räumen im Familienzentrum statt. Je nach Situation ar-
beiten wir in Einzelstunden oder heilpädagogischen Spielgruppen. 
Die Intensität der HFE passt sich den Bedürfnissen des Kindes und 
seiner Familie an.

Trägerschaft:  Stiftung pädagogisch-therapeutisches Zentrum BL (PTZ BL)

Kontakt:  Maria Dietrich, Tel. 061 421 04 66, E-Mail: hfebinningen@ptz-bl.ch. 
Weitere Informationen: www.ptz-bl.ch

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag ganztags,
Mittwoch und Freitag
vormittags

Maria Dietrich, Heilpädagogin

Mit Kursen und Vorträgen den Horizont erweitern
Für:  alle Familienmitglieder 
Angebot:  Wir möchten das Wohlergehen und die Entwicklung aller Fami-

lienmitglieder fördern. Dies geschieht vorwiegend mit lokalen 
Veranstaltungen, Kursen, Vorträgen sowie in offenen Gesprächs-
runden in Quartier- und Familienzentren. Für jedes neue Schul-
jahr wird ein den aktuellen Bedürfnissen angepasstes Angebot 
ausgearbeitet und das Jahresprogramm (gelber Faltprospekt) 
wird über Kindergärten und Schulen verteilt. Jahrelanger Be-
liebtheit erfreuen sich Kurse wie «Kochen Vater und Kind», 
«Babysitterkurse für Jugendliche» oder «sicheres Velofahren».

 Der Verein Elternbildung Leimental (EBIL) ist 1972 in Binningen ge-
gründet worden. Er umfasst heute rund 400 Mitglieder und ist Teil der 
Erwachsenenbildung. Der Vorstand, das sind die Ortsvertreterinnen 

 von Binningen, Bottmingen, 
Oberwil, Therwil, Ettingen 
und Biel-Benken sowie 
die Sekretärin und Kassie-
rerin, treffen sich zur
monatlichen Sitzung im FAZ. 

Trägerschaft:  Verein
Elternbildung Leimental

Kontakt:  Via Sekretariat EBIL, Betti-
na Zosso, Tel. 061 402 06 74; 
E-Mail: ebil@intergga.ch. 
Weitere Informa-
tionen: www.ebil.ch

Mitarbeiterinnen der EBIL: hinten 
(v.l.n.r.) B. Musy, D. Dietrich, B. Zosso, 
A. Funk, U. Logo; vorne: B. Graziano, 
N. Klaproth, U. Berger, M. Guenat,
S. Steinemann, J. Stöcklin

Der Offene Treffpunkt

Ein Ort für Sie und Ihre Kinder
Für:  Eltern mit Kindern im Vorschulalter, die sich mit anderen Eltern und 

deren Kindern treffen wollen 

Angebot:  Der Offene Treffpunkt bietet, was sein Name sagt: Einen offenen 
Treffpunkt, an dem sich Eltern und Kinder kennenlernen können. Er 
verfügt über einen Spielraum für Kinder und ein kleines Café für die Er-
wachsenen. Ausserdem organisiert er im Frühling und im Herbst einen 
Kinderartikel-Flohmarkt auf dem Dorfplatz, eine Fasnachtskleiderbörse 
und kulturelle Anlässe zu verschiedenen Jahreszeiten, Bücher- und 
Bastelangeboten.

 Der als gemeinnützig anerkannte Trägerverein setzt sich zum Ziel, 
zwischenmenschliche Beziehungen zu fördern, Raum zur Verfügung 
zu stellen, Informationen über Fachstellen, Vereine und Selbsthilfe-
gruppen zu vermitteln, Kontakt zu anderen Institutionen zu suchen und 
gegenseitige Toleranz, Anerkennung und Solidarität zu pfl egen.

Trägerschaft:  Verein Offener Treffpunkt

Kontakt:  Angelika Torrie, Vorstands-
präsidentin,
Tel. 061 421 94 58; 
Elsbeth Stöcklin
Tel: 061 421 10 77. 
Weitere Informationen: 
www.offener-treffpunkt.ch

Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch
15.00 - 17.00 Uhr,
Freitag 9.30 - 11.00 Uhr

Die Vorstandsmitglieder des Offenen 
Treffpunkts (v.l.n.r): Fatima Rohde, Bar-
bara Jost, Angelika Torrie, Marlies Wyss, 
Elsbeth Stöcklin, Christina Altenbach

Herzliche Gratulation und Danke!

Viele fremdsprachige Kinder dürfen in 

Binningen eine Schweizer Gastfamilie 

besuchen.

mitten unter uns

061 905 82 00, www.srk-baselland.ch

Mutter-/Vater-/Kindgruppen

Schon kleine Kinder haben Freude an andern Kindern
Für:  Kinder ab 1 Jahr mit ihren Vätern/Müttern 

Angebot:  In Gruppen können Kinder ab 1 Jahr in Obhut der Mütter/Väter und 
einer ausgebildeten Leiterin wichtige soziale Erfahrungen machen. 
In Geborgenheit können sie zusammen spielen, werken, Kreisspiele 
machen... Die Erwachsenen haben Gelegenheit, sich gegenseitig in 
ihrer wichtigen Erziehungsarbeit zu unterstützen.

Trägerschaft:  Verein Elternbildung Leimental

Kontakt:  Uschi E. Schmid-Winiger, Spielgruppenleiterin, Tel. 061 302 82 41

Öffnungszeiten: Die Gruppe trifft sich einmal pro Woche am Dienstag- oder Freitag-
morgen.

Für erste Schritte in die Selbständigkeit
Für:  Kinder ab ca. 2½ Jahr

Angebot:  Die Spielgruppe ist für Kinder ein geschützter Raum, ein liebevoller Ort, 
wo sie die ersten Schritte in ein neues soziales Umfeld wagen können. 
Sie wird von einer langjährig erfahrenen, ausgebildeten Spielgrup-
penleiterin geführt. Im Spiel entdeckt das Kind seine Umwelt und ent-

 wickelt so seine Kreativität.
Jedes Kind kann seinen eigenen
Rhythmus leben. Die Leiterin
bietet dazu grossen Freiraum
an und klare Grenzen.

Trägerschaft:  privat

Kontakt:  Uschi E. Schmid-Winiger,
Spielgruppenleiterin,
Tel. 061 302 82 41

Öffnungszeiten: Montag-, Mittwoch- und Donnerstagvormittag
Uschi Schmid, Spielgruppenleiterin

Das eigene «Buschi» und andere Eltern kennenlernen
Für:  Für einen Elternteil mit Säuglingen ab 2 Monaten 

Angebot:  Mütter und Väter treffen sich mit ihren Babys in Gruppen von 8 
Personen, einmal wöchentlich für 1 1/2 Stunden während 8 Wochen 
mit einer ausgebildeten Leiterin. Wir erleben in den sogenannten 
«Buschigruppen», wie individuell sich Babys entwickeln und wie sie 
zeigen, was für sie gerade wichtig ist. Gedanken und Erfahrungen 
werden ausgetauscht, gemeinsam wird nach Antworten auf Fragen 
und Unsicherheiten gesucht. Ein zentrales Anliegen dieser Gruppen 
ist die Vernetzung der Eltern.

Trägerschaft:  Verein Elternbildung
Leimental

Kontakt:  Margrit Reinprecht,
Erika Affolter,
Tel. 061 721 09 13/ 
061 302 35 50

Öffnungszeiten: einmal pro Woche
an einem Nachmittag,
fortlaufende Anmeldung Ein Kreis, in dem frühe 

Freundschaften beginnen können
Eltern in ihrer neuen Aufgabe beistehen
Für:  Eltern, Grosseltern und Betreuungspersonen von Kindern ab 

Geburt bis Kindergarten
Angebot:  Die MVL ist die Fachstelle für das Wohl des Kindes, für eine 

positive Entwicklung von der Geburt bis zum Kindergartenalter. 
Wir stehen Ihnen für Gespräche zur Verfügung und beraten Sie 
in den vielfältigen Themen rund um das Kleinkind. Schwerpunkte 
sind Gesundheit, Entwicklung, Ernährung, Erziehung, Pfl ege und 
Prävention. Die Beratungen sind unentgeltlich. Termine nach 
Vereinbarung.

Trägerschaft:  Mütter-/ Väterberatung
  Leimental
Kontakt:   Regula Zaberer,
  Tel: 061 421 23 46,
  E-Mail: 
  regula.zaberer@mvl.ch.  
  Weitere Informationen: 
  www.mvl.ch

Regula Zaberer,
Mütter- und Väterberaterin

Logopädischer Dienst

Fachstelle für Sprachentwicklung und Kommunikation
Für:  Kinder, die Schwierigkeiten mit der Sprache oder dem Sprechen haben 

Angebot:  Wir Logopädinnen sind speziell ausgebildet für die Behandlung von 
Problemen in den Bereichen Sprachverständnis, Wortschatzaufbau, 
Grammatikentwicklung, Artikulation, Stimmgebung, Redefl uss und 
Lesen / Schreiben (Schriftspracherwerb). In einer Abklärung mit an-
schliessendem Gespräch können wir erkennen, ob eine Behandlung 
nötig ist. Diagnostik, Beratungen und Therapie sind vertraulich und 
kostenlos. 

 Unser «Hauptsitz» befi ndet sich im Schulhaus Pestalozzi (061 422 00 30).
Katharina Moch, eine der 6 Logopädinnen in Binningen, arbeitet 
im Familienzentrum. Falls Sie
sich unsicher fühlen, können
Sie Ihr Kind unverbind-
lich anmelden; wir stehen 
Ihnen als Ansprechpartner-
innen zur Verfügung.

Trägerschaft:  Gemeinde Binningen

Kontakt:  Katharina Moch,
Tel. 061 422 00 35

Katharina Moch, Logopädin

Ohne Umwege zum geeigneten Betreuungsplatz
Für:  Eltern und Erziehungsberechtigte, die Fragen in Sachen familiener-

gänzende Kinderbetreuung haben 

Angebot:  Eltern können sich in Sachen familienergänzende Kinderbetreuung 
beraten lassen und erhalten weiterführende Informationen zum Thema. 
Bei Bedarf  können sie die Kindertagesstätten der Stiftung Kinderbe-
treuung besichtigen. Anmeldungen werden zentral gesammelt und die 
Betreuungsplätze koordiniert. Dabei entsteht ein enger Austausch mit 
den Betreuungsangeboten. Die Leitung von Anmeldung & Beratung ist 

 zuständig für die regelmässi-
ge Qualitätsüberprüfung der 
Tagesfamilien-Angebote. 
Tageseltern und abgebende 
Eltern werden kontinuierlich 
aus- und weitergebildet und 
fachlich begleitet.

Trägerschaft:  Stiftung Kinderbetreuung
Kontakt:  Monika Jann, Leiterin; 

Tel. 061 421 04 61, 
E-Mail: 
kinder4102@bluewin.ch

Monika Jann, Leiterin von Anmeldung & 
Beratung, im Gespräch mit einer Mutter.Volle Aufmerksamkeit für bewegungsauffällige Kinder

Für:  Kindergarten- und Primarschulkinder mit auffälligem Bewegungs-
verhalten 

Angebot:  Die Psychomotorik-Therapie (PMT) unterstützt Kinder mit auffälli-
gem Bewegungsverhalten. Oft gehören dazu Schwierigkeiten bei 
der Gestaltung von Beziehungen. Das Angebot umfasst: psycho-
motorische Abklärung, Einzel- oder Gruppentherapie, Beratung der 
Bezugspersonen, Zusammenarbeit mit Fachpersonen, Unterrichts-
beobachtung und Beratung 
von Lehrpersonen.

Trägerschaft:  Stiftung pädagogisch-
therapeutisches
Zentrum BL (PTZ BL)

Kontakt:  Cilia Kümin
und Brigitte Surber,
Tel. 061 421 04 48;
Weitere Informationen:
www.ptz-bl.ch

Cilia Kümin (links) u. Brigitte  Surber (rechts)
Psychomotorik-Therapeutinnen

Familienzentrum (FAZ)

Im Zeichen des Netzwerks für Eltern und Kinder
Für:  Eltern und Kinder, Familien und Einzelpersonen

Angebot:  Das FAZ (Familienzentrum) ist ein offenes Haus, wo Kontakte geknüpft werden und 
Eltern Sorgen und Freuden ihrer erzieherischen Arbeit austauschen. Zahlreiche Or-
ganisationen bieten Unterstützung und Programme für Familien und Einzelpersonen.

 Im Familienzentrum sind verschiedene kantonale, kommunale und private Institutionen 
unter einem Dach vereint. Sie sind politisch und konfessionell neutral. Die Gemeinde 
stellt das Haus zur Verfügung und hat eine Koordinatorin eingesetzt.

Trägerschaft:  Gemeinde Binningen

Kontakt:  Barbara Jost Zürcher, Koordinatorin,
Tel. 061 425 53 78,
E-Mail: faz.binningen@bluewin.ch 

Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Barbara Jost,
Koordinatorin des Familienzentrums

                   Die Gemeinde
           baute das Kettigerschulhaus 1866,
           um die wachsende Zahl der Schulabteilungen
       unterzubringen. 1904 benannte sie das Gebäude nach dem 
    Schulinspektor Johann Kettiger, der das Baselbieter
        Schulwesen 1839 � 1858 massgeblich mitgeprägt hatte.
                                 So steht es in der Geschichte von Binningen.
                                   Und noch etwas pfeift der Spatz vom
                                        alten FAZ-Dach: Dass dieser Dachstock 
                                              hier ein Raum für Träume ist
                                                    und noch ganz anderes als
                                                     historische Fahnen und
                                                            Spinnenweben
                                                          beherbergen könnte �

- «Vom Buschiwagen zum Schulsack», Infomappe zum Mitnehmen
- Infowand / Schwarzes Brett
- Geburtsvorbereitungskurse  (Info : 076 422 40 01, sekretariat@engler-hebamme.ch)
-  können die Räumlichkeiten zu günstigen Konditionen für Kindergeburtstagsfeste 
 und Familienfeiern im kleinen Rahmen gemietet werden, oder auch für freitreffende 
 Buschigruppen oder fremdsprachige MutterVaterKindgruppen
- Näh- und Flickatelier jeden Freitagmorgen  
- Kindercoiffeuse im Offenen Treffpunkt 
- übt und probt das Teatro «Primo Sole» regelmässig im FAZ
- Comitato Arte & Cultura, italienische Bibliothek an der Paradiesstrasse 1
- Deutsch-Connectica-Kurse mit Kinderhüte, ebenfalls an der Paradiesstrasse 1
- spannende Geschichten und Märchen: ab Oktober  jeden Mittwoch  von 17 bis 18 Uhr

Danke!
Mit dem Kauf der jährlich neu 
gestalteten Briefmarken und anderer 
pro juventute-Artikel unterstützen 
Sie unsere engagierte Arbeit. 

Der grösste Teil der Einnahmen 
wird direkt für Kinder, Jugendliche 
und Familien in unserer Region
eingesetzt.

Zum Beispiel für:
• Elternbriefe

• Mütter-/Väterberatung
• Bibliotheken/Ludotheken

• Einzel- und Familienhilfe
• Prävention

• Baselbieter Chinderhus, Langenbruck

www.projuventute.ch   


